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geſtrigen Tage meldet, die Karliſten hätten die Kirche und das Dorf

lcht ein an das hieſige Domkapitel gerichtetes Promemoria des Peopſtes

finden.
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im G. Schwetſchke ſchen Verlage.
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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag und Druck. Redacteur Dr. Schadeberg.
Quacrtalpreis vom 1. Juli an bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 5 Sgr. bei Bezug durch die preuß. Poſtanſtalten 1 Thlr. 10 Sgr,

Jnſertionsgebühren fur die viergeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 9 Pf.,
fur die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 4 Sgr.

N224. Halle, Freitag den 25. September 1874.
Mit Beilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal October bis

December 1874) mit I Thlr. 5 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer (bei zweimaliger Ueberbringung mit 3 Sgr. Mehr-
betrag) und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Beziehung durch die Poſt anſtalten zu erneuern.

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtellungen auf
das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch ferner entgegen
auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G.
machen zu wollen.

Mit Bezug auf die von der oberſten Poſtbehörde
wir unſere auswärtigen Abonnenten die Veſtellung auf

chwetſchke'ſchen Verlage)

r neuerliche Einrichtung erſuchen
ie Zeitung möglichſt bald zu bewirken,

damit keine Weiterung in der Zuſendung des Blattes entſtehen kann.
Halle, den 24. September 1874. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M., d. 23. September. Für die von Jhrer

Majeſtät der Kaiſerin zum Anfange des Oktobers hierher einberufene
Verſammlung der Vorſtände des vaterländiſchen Frauenvereins ſollen
die Königin von Sachſen die Königin von Württemberg die Groß-
herzogin von Baden und die Prinzeſſin Alice von Heſſen ihre Betheili-
gung zugeſagt haben.

Poſen, d. 23. September. Die „Oſtdeutſche Zeitung“ veröffent-

Kubeczak in Xions, in dem er die gegen ihn ausgeſprochene Exkom-
munikation für null und nichtig erklärt, da dieſelbe nur vom Papſte
oder dem kompetenten Biſchofe verhängt werden könne. Kubeczak pro-
teſtirt deshalb gegen die Exkommunikation und erklärt, daß er gegen
den Dekan Rzezniewski auf dem geſetzlichen Wege vorgehen werde.

Königsberg i. Pr. d. 23. September. Die Verhandlungen
gegen die als Rädelsführer bei den Unruhen in Quednau betheiligten
Perſonen haben heute vor dem Geſchworenengerichte begonnen. Für
die Verhandlungen ſind vier Tage in Ausſicht genommen. Das Ver-
fahren gegen die übrigen Theilnehmer wird vor dem Kreisgerichte ſtatt

Mainz, d. 23. September. Das „Mainzer Journal“ veröffent-
licht eine Erklärung katholiſcher Männer des Großherzogthums Heſſen,
welche behufs Beſprechung der neuen heſſiſchen Kirchengeſetze ntwürfe
zuſammengetreten ſind. Dieſelbe ſtellt eine energiſche Agitation gegen
die Entwürfe in Ausſicht. Auch würde man in Heſſen den Entwürfen,
ſobald ſie Geſetzeskraft erlangt hätten denſelben Widerſtand entgegen
ſtellen wie in Preußen.

Dresden, d. 23. September. Die vierte allgemeine Konferenz
für die Europäiſche Gradmeſſung iſt hier heute Vormittag durch den
Vizepräſidenten der permanenten Kommiſſion Dr. Bauernfeind eröffnet
und ſeitens der ſächſiſchen Regierung durch den Miniſter v. Frieſen be
grüßt worden.

Wien, d. 22. September. Der Kaiſer hat vermittelſt Hand-
ſchreibens vom 20. d. dem Oberlieutenant Payer und dem Linien-
ſchiffslieutenant Weyprecht in Anerkennung ihrer mit hingebungsvoller
Aufopferung unter den größten Lebensgefahren mit ſeltener Energie
und Thatkraft im Jntereſſe der Wiſſenſchaft geleiſteten Dienſte das
Ritterkreuz des Leopold-Ordens verliehen.

Paris, d. 23. September. Thiers hat geſtern Abend ſeine Reiſe
nach Jtalien angetreten. Der bekannte Geologe Elie de Beaumont,
Mitglied und ſeit 1853 beſtändiger Sekretär der Akademie der Wiſſen-
ſchaften, iſt geſtorben. Eine karliſtiſche Depeſche aus Toloſa vom

von Biurrum mit dem Bajonnet genommen und dabei 80 Gefangene
gemacht.

Haag, d. 23. September. Der König hat heute in feierlicher
Audienz den neuernannten ſpaniſchen Geſandten, Herzog von Tetuan,
empfangen. Der päpſtliche Nuntius am bayerſchen Hofe, Monſignore
Bianchi, iſt heute von hier nach München abgereiſt.

Kopenhagen, d. 23. September. Die Nationalbank wird von
morgen, den 24. d. ab, den Diskont für Wechſel in Reichsmünze auf
4 5 pCt. erhöhen.

Zum Empfang der öſterreichiſchen Nordpolexpedition.
Hamburg, d. 23. September. Geſtern Abend um 118, Uhr

fand in Streit's Hotel das den Mitgliedern der öſterreichiſchen Nord
pol-Expedition zu Ehren veranſtaltete Feſtbanket ſtatt. Während deſ-
ſelben traf ein Telegramm von Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta
aus Baden-Baden ein in welchem Höchſtdieſelbe die Nordpolfahrer zu
ihrem durch große Hingebung Ausdauer und Erfahrung erreichten Er
folge beglückwünſcht. Nach Verleſung deſſelben brachte der Vorſitzende,
Bürgermeiſter Kirchenpauer, den erſten Trinkſpruch aus, welcher dem
Kaiſer Wilhelm galt. Die ganze Verſammlung erhob ſich und ſtimmte
in den Toaſt ein. Sodann brachte der Syndikus Merck die Geſund-
heit des Kaiſers von Oeſterreich aus. Schulrath Harms (Hamburg)
trank darauf auf das Wohl der Führer der Expedition, indem er die
großen Verdienſte derſelben hervorhob. Weyprecht erwiderte: „Der
erſte Empfang auf deutſchem Boden ſei eine glänzende Belohnung ge
weſen, vor welcher alle Schreckniſſe und Entbehrungen der Reiſe ver-
ſchwänden. Dieſer Empfang gelte auch denen, welche die Expedi-
tion veranlaßt hätten. Ein ſolcher ſei aber nur in einer Stadt mög-
lich, in der die Achtung vor der Wiſſenſchaft kein leeres Wort ſei.“
Redner trank darauf auf das Wohl der Stadt Hamburg. Sodann er
griff Payer das Wort. Er erklärte, noch niemals ſeien Männern ſo
beſcheidenen Verdienſtes ſolche Ehren erwieſen wie ihnen. Er ſchloß
ſeine Rede mit einem Toaſt auf die früheren Nordpolfahrer Koldewey
und Hagemann. Herr Adolf Godeffroy gab im Namen der geographi-
ſchen Geſellſchaft der Freude Ausdruck, daß es einem Deutſchland
ſtammverwandten Reiche vergönnt geweſen, in der Förderung der Jn-
tereſſen der Wiſſenſchaft, der Schifffahrt und des Handels ſo Großes
zu leiſten: die neue politiſche Entwickelung habe beide Länder eng be
freundet; die deutſchen Bürger würden dieſe Freundſchaft treu bewah-
ren. Sein Toaſt gelte dem geſammten öſterreichiſchungariſchen Comité
zur Unterſtützung der Nordpol- Expedition. Heute Vormittag um
10 Uhr begann die Sitzung der geographiſchen Geſellſchaft, in welcher



nach einer einleitenden Rede des Vorſitzenden, Bürgermeiſter Kirchen
pauer, Weyprecht detaillirte Mittheilungen über die Expedition machte.

Zur Lage.
Der Streit der heſſiſchen Agnaten mit dem preußiſchen

Staat über das Eigenthum an dem kurfürſtlichen Fideikommiß-Ver-
mögen iſt bekanntlich Gegenſtand eines Civilproceſſes, welcher gegen
wärtig bei dem Appellationsgericht in Caſſel ſchwebt. Die Agnaten

über die Motive der Zwangsmaßregeln, welche ſie im Stande der Noth-
wehr an däniſchen Staatsangesörigen in Schleswig-Holſtein zu voll-
ziehen genöthigt iſt, jede gewünſchte ſachliche Auskunft zu ertheilen.

Ein Artikel der „Prov. Correſp.“ äußert ſich „über das landwirth.
ſchaftliche Miniſterium.“ Es wird darin erwähnt, daß durch Allerhöchſte
Cabinetsordre vom 19. d. M. der frühe Landrath und ſeitherige Vice
präſident des Abgeordnetenhauſes Dr. Friedenthal zum Staatsminiſter
und Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten ernannt worden

haben ſeit Jahren bereits in einer Reihe von Zeitungsartikeln ihr ver iſt. Weiter heißt es: „Die Berufung des Dr. Friedenthal in das
meintliches Recht auf jenes Vermögen nachzuweiſen geſucht, während Staats- Miniſterium iſt in der Oeffentlichkeit augenſcheinlich mit großer
der Staatsregierung andererſeits die Gutachten namhafter Juriſten zur Zuſtimmung und Befriedigung aufgenommen worden. Die langjährige
Seite ſtehen, welche die Behandlung jenes Vermögens als Staatsgut Thatigkeit deſſelben als Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
rechtfertigen. Man hatte bei dieſer Lage der Sache erwartet, daß die und des Reichstages, ſeine eingreifende und fruchtbare Betheiligung an
öffentliche Diskuſſion über die Streitfrage einſtweilen geſchloſſen und den größten politiſchen und geſetzgeberiſchen Aufgaben für Preußen
die Entſcheidung der ordentlichen Gerichte abgewartet werden würde. und das Deutſche Reich haben in demſelben eine hervorragende und
Um ſo auffälliger iſt daher ein abermals erſcheinender Zeitungsartikel namentlich auch zu organiſatoriſchem Schaffen vorzugsweiſe befähigte
der proceſſirenden Agnaten, welcher die leidenſchaftlichſten Angriffe gegen Kraft erkennen laſſen, und nicht minder hat ſeine milde, vermittelnde
die preußiſche Regierung enthält, ihre Handlungsweiſe mit derjenigen Perſönlichkeit ihm in allen politiſchen Kreiſen hohe Achtung und großen
der Pariſer Kommune vergleicht und Berufung einlegt „gegen die Einfluß geſichert. Vermöge ſeiner allgemeinen volks wirthſchaftlichen
Zurückwerfung in die Zeiten des Fauſtrechts“. Läßt die Form dieſer Kenntniſſe und Erfahrungen, ſowie durch ſeine perſönliche Stellung
Polemik an ſich ſchon auf die ſehr ſchwache rechtliche Poſition der Ag ſcheint er auch zu einer Wirkſamkeit auf dem Gebiete der landwirth-
naten ſchließen, ſo hat es in hieſigen Kreiſen um ſo mehr Befremden ſchaftlichen Verwaltung beſonders berufen. Die Staatsregierung wird
erregt, daß jener Schmähartikel in dem nationale Organe der Provinz, durch dieſe Wahl ſicher einen Zuwachs an Kraft für ihre weiteren all
der „Heſſiſchen Morgenzeitung“ Aufnahme gefunden hat. Wenn es gemeinen Aufgaben, ſowie für die allſeitig dringend gewünſchte Förde-
danach ſcheinen ſoll, als ob die Eigenthumsanſprüche der kurfürſtlichen rung der landwirthſchaftlichen Entwickelung im Zuſammenhange mit
Agnaten von der großen Mehrheit der heſſiſchen Bevölkerung getragen der geſammten Volkswirthſchaft gewonnen haben. Die Neubeſetzung
werden ſo weiß man hier aus ganz zuverläſſiger Quelle, daß dies des landwirthſchaftlichen Miniſteriums war theilweiſe auch durch die
keineswegs der Fall iſt. Die Vertreter der Provinz Heſſen haben zu Erwägungen in Betreff der Erweiterung des Geſchäftsbereichs deſſelben
wiederholten Malen an maßgebender Stelle Erklärungen im ganz ent verzögert worden. Jetzt iſt eine ſolche Erweiterung zunächſt durch Ueber
gegengeſetzten Sinne abgegeben, was auch der „Heſſ. Morgenzeitung“ weiſung der landſchaftlichen Credit Jnſtitute an das landwirthſchaft
nicht unbekannt ſein kann. Man erſieht deshalb in hieſigen Kreiſen liche Miniſterium erfolgt. Ein geregelter landwirthſchaftlicher Eredit
nicht, weshalb gerade dieſes Organ der Provinz, welches die Regierung gehört unzweifelhaft zu den wichtigſten Stützen der Landescultur. Zu ſeiner
in allen anderen Beziehungen zu unterſtützen pflegt ſich in dieſem Pflege ſind die landſchaftlichen Creditinſtitute beſtimmt, welche die Aufgabe
Punkte auf die Seite ihrer leidenſchaftlichſten Gegner ſtellt. haben, das Grundeigenthum zu erhalten und durch Gewährung wohlfeilen

Sehr bezeichnend iſt es, daß bei der Anweſenheit des Kaiſers in Realcredits in den zuläſſigen Beleihungsgrenzen die Leiſtungsfähigkeit der
Kiel im Namen der Depyutationen der Schleswig Holſteinſchen Städte dem Ereditverbande angehörigen ländlichen Grundbeſitzer möglichſt dauernd
gerade der Bürgermeiſter von Hadersleben die Anſprache an den zu ſichern und zu ſteigern. Von dieſem Geſichtspunkte aus richtig ge
Monarchen hielt. Auch die nördlichen Flecken der Provinz waren in leitet und beaufſichtigt, ſind jene Jnſtitute wirkſame Förderungs-
jenen Deputationen vertreten, um gleichſam den ſoeben in engliſchen mittel der Landwirthſchaft und ſtehen als ſolche zu den Aufgaben
Blättern wieder aufgetauchten Nachrichten über die nordſchleswigſche des landwirthſchaftlichen Miniſteriums in der nächſten naturgemäßen
Frage ein thatſächliches Dementi zu ertheilen. Wäre die Stimmung Beziehung.“
der nordſchleswigſchen Bevölkerung ſo, wie ſie von däniſchen Agitatoren (ALCG.) Wie nicht anders zu erwarten war, haben in Heſſen
geſchildert wird, ſo würde der Vertreter der Stadt, welche den Abge die kirchenpolitiſchen Geſetzentwürfe eine lebhafte Bewegung
ordneten Krüger zum Landtage gewählt, dem deutſchen Kaiſer ſchwer hervorgerufen. Während ein Ausſchuß der Zweiten Kammer mit der
lich ſeine Huldigung bezeigt haben. Der Vorgang hat aufs Neue die Regierung über dieſelben verhandelt, ſind die Ultramontanen bemüht,
Annahme beſtätigt, daß eine „nordſchleswigſche Frage“ diesſeits that einen gewaltigen Adreſſenſturm gegen das Geſetzgebungswerk in Scene
ſächlich nicht mehr exiſtirt. Wenn man verſucht hat, die in Schles zu ſetzen. Außer der erneuten Erregung der Gemüther werden ſie jedoch
wig-Holſtein kürzlich erfolgten Ausweiſungen im däniſchen Jntereſſe damit ſchwerlich einen praktiſchen Erfolg erzielen. Selbſt die Erſte
auszubeuten, ſo unterliegt es an wohlunterrichteter Stelle keinem Zweifel, Kammer, wie ſie heute zuſammengeſetzt iſt, wird in ihrer Mehrheit für
daß die Kopenhagener Regierung dieſen Verſuchen völlig fremd iſt. das Flehen der Mainzer Curie nur taube Ohren haben und über das
Von einer Verſtimmung der beiden Kabinete iſt gegenwärtig auch nicht Votum des Abgeordnetenhauſes kann kein Zweifel obwalten. Man hat
entfernt die Rede, zumal die preußiſche Regierung es nicht verſäumt, ſogar allen Grund zu der Annahme, daß daſſelbe die Regierung zu
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tage begegnete, ſetzen wir als bekannt voraus, und erwähnen hier nur,
6] Ulrich von Hutten, was mit Hutten's Geſchichte in näherer Verbindung ſteht. Jn Erfurt

(Fortſetzung.) wurde Luther von Hutten's älteſten Freunden bewillkommnet, die Uni-
ortſesung. verſität zog ihm feierlich entgegen und das Volk begleitete ihn zur

Auf der nicht weit von Worms liegenden Ebernburg war man von Predigt.
allem unterrichtet, was in Worms vorging. Jn Begleitung des Kur Auf der Ebernburg war mittlerweile ein ſeltſamer Gaſt eingetrof-
fürſten von Sachſen, der um dieſe Zeit mit in Worms war, befand ſich fen. Es war ein Franziskaner, des Kaiſers Beichtiger, der Sickingen
deſſen Hofprediger und Geheimſecretär Spalatin, der längſt in brief anlag, er möge Luthern veranlaſſen unterwegs bei ihm einzukehren, da
lichem Verkehr mit Hutten ſtand. So war für eine geeignete Vermitte er ihn vor ſeiner Ankunft in Worms noch ſprechen möchte. Er wollte
lung geſorgt.

Hutten war außer ſich darüber, daß die Reichsverſammlung zur
Verurtheilung Luther's ohne Verhör ſchreiten ſollte, und er ſah ſich zur
Abfaſſung der Jnvectiven veranlaßt, die er gegen die beiden päpſtlichen
Nuntien und die zu Worms verſammelten Geiſtlichen erließ. Dem erſten
Nuntius, Aleander, ſagt er, daß er nicht lebendig aus Deutſchland kom
men werde; dem andern, Marino Caraccioli, ruft er zu: „Mache dich
fort von hier. Was zögerſt du noch, Böſewicht? was zögerſt du um
Aufſchub, du größter von allen Dieben, die jemals hier geſtohlen haben?
du gewaltthätigſter aller Räuber, aller Betrüger verſchlagenſter, liſtig
ſter, unverſchämteſter, ruchloſeſter!
zu deinem Heil.
nicht genöthigt ſiehſt, dem Schwerte zu weichen.“
ten Geiſtlichen wirft er vor, „,ſie ſeien keine wahren Prieſter.
deswegen nicht,

Und den verſammel-

wegen nicht.
ſogar die Gebote der gemeinen Moral mit Füßen. Sie leben ſo, daß
ein ehrbarer Mann Bedenken trage, ſeine Frau in ihre Häuſer zu füh-
ren. Jhr ganzes Trachten ſei fleiſchlich und weltlich. Die wenigſten
verſtehen zu predigen, und die es verſtänden, ſchämen ſich deſſen.““

Dieſe Schreiben kamen in die Hände des Kurfürſten von Mainz
und ſelbſt in diejenigen des Kaiſers. Der letztere hatte ſie ſehr ungnä-
dig aufgenommen.

Was nun das Verhör Luther's betraf, ſo konnte Karl über die
Forderung der Stände nicht hinwegkommen, daſſelbe zu gewähren. Er
berief ihn daher unter Zuſicherung freien Geleites nach Worms, damit
er über ſeine Lehren und Bücher Auskunft gebe, und ſandte einen Herold
nach Wittenberg, um ihn abzuholen. Was Luthern auf dieſem Reichs

Das, wiſſe! iſt die letzte Ermahnung
Bequeme dich der Feder zu gehorchen, damit du dich

Schon Wegen ſeiner Standhaftigkeit rühmt und ihn ſeiner Anhänglichkeit bis
weil die Biſchöfe unter ihnen ſammt und ſonders ihre zum letzten Athemzuge verſichert.

Stellen gekauft haben. Doch auch abgeſehen davon, ihres Lebenswandels Nungen,
Weit entfernt von prieſterlicher Vollkommenheit, treten ſie

ruf ab

Luthernsbearbeiten, indem er meinte, wenn dieſer ſeine anſtößige Schrift
über die babyloniſche Gefangenſchaft der Kirche, als im Zorn gegen die
päpſtliche Bannbulle geſchrieben zurücknehmen wollte, ſo ließe ſich noch
etwas für Luther erreichen. Auf Hutten's Frage aber, was denn Luther
ſo großes verbrochen habe antwortete er: er ſehe nichts. Sickingen und

Hutten, die dieſen abgefeimten Pfaffen nicht zu durchſchauen vermochten,
willigten ein. Sie ſchickten Luthern einen Boten entgegen, aber der
Reformator ließ ſich durch keine Einladung ſeitab locken wenn der kai-
ſerliche Beichtiger mit ihm etwas zu reden habe, war ſeine Antwort, ſo
könne das in Worms geſchehen, wohin er berufen ſei.

Am 16. April kam Luther in Worms an, und ſchon am folgenden
Tage trafen von Hutten zwei Schreiben an ihn ein in welchen er ihn

Für die Sache hat er die beſten Hoff
aber für Luther's Perſon die ſchwerſten Sorgen.

Am 17. April beſtand Luther das erſte Verhör, in welchem er ſich
Bedenkzeit ausbat auf die Frage: ob er ſeine Schriften widerrufen wolle

am 18. das zweite in welchem er den geforderten Widerruf ablehnte.
Er that dies, nachdem ihm bereits angekündigt war, weiſe er den Wider

ſo werde das Reich ſchon wiſſen, wie es mit einem Ketzer zu
verfahren habe.

Als Hutten hiervon durch Luther ſelbſt Nachricht erhielt, kannte
ſeine Entrüſtung keine Grenzen, da man Luthern keine Beweiſe für das
Ketzeriſche ſeiner Schriften erbrachte und eine Vertheidigung ſeinedſeit
gar nicht zuließ. Er ſchrieb geharniſchte Briefe, in welchen er ſagt, n
kurzem werde er hervorbrechen, dann ſolle Luther ſehen, daß auch er en
Geiſt nicht verleugnen werde, den Gott in ihm erweckt habe. Er bre
vor Verlangen, Luther zu ſehen, den er ſo ſehr liebe.
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x weſentlichen Erg änzung und Verſchärfung der Geſetzentwürfe Dampfſchiffe waren im Ganzen 463 gezählt von zuſammen 28,432
gen werde. Jn der That iſt vorherzuſehen daß die Androhung effectiver Pferdekraft und, mit Ausnahme obiger 38, einer Tragfähig-
m Geld und Gefängnißſtrafen auf den gegenwärtigen Jnhaber des keit von 468,564 Ctr.

Prinzer Biſchofsſtuhles ohne Wirkung bleiben wird und mit vollem Unter denſelben befanden ſich 266 Perſonendampfer von 10,472
t machen liberale Stimmen in Heſſen darauf aufmerkſam, daß man Pferdekräften und (ungerechnet 4) 255,812 Ctr. Tragfähigkeit, 21 Güter
ade dieſem ſtreitbarſten aller deutſcher Prälaten gegenüber ſich mit ſchiffe mit 595 Pferdekraft und (ungerechnet 1) 45,682 Etr. Trag

m ganzen Geſetzesapparat bewaffnen müſſe, mit welchem die preußiſche fähigkeit, 133 Schleppſchiffe mit 15,244 Pferdekraft und (ungerechnet 14)
wierung, durch die Erfahrung und die Nothwendigkeit gedrängt, ſich 131,311 Etr. Tragfähigkeit, 19 Tau oder Kettenſchleppſchiffe (Toueure)

geben hat. mit 1,131 Pferdekraft und 24 Dampffähren mit 990 Pferdekraft undroßer Jn Rom iſt der 20. September als der Jahrestag des Einzugs 35,759 Etr. Tragfähigkeit.
hrige italieniſchen Truppen in die langerſehnte Hauptſtadt in her- Die Tragfähigkeit der Segelſchiffe iſt im Durchſchnitt 1,462 Etr.
auſes Yymlicher Weiſe gefeiert worden. Unter lebhafter Betheiligung der Von den Dampfſfſchiffen waren 421 von zuſammen (ausſchließlich 4Per-
g an völkerung ward eine Gedenktafel an die an jenem Tage gefallenen ſonen-, 1 Güter-, 14 Schlepp-Oampfſchiffe und 19 Tau- [Ketten-]
eußen eldaten enthüllt und Abends war die Stadt Rom glänzend beleuchtet. Schifſe) 439,046 Etr. Tragfähigkeit von Eiſen, 42 mit 29,518 Etr.
und ilegramme der Wiener Blätter heben hervor, daß die Beleuchtung Tragfähigkeit von Holz, unter den Segelſchiffen 301 mit zuſammen

ihigte L Trastavere eine beſonders reiche geweſen ſei. Zahlreiche Menſchen 1,814,239 Etr. Tragfähigkeit von Eiſen, der Reſt von 20,600 mit
elnde ſſſen durchwogten die Stadt und Muſikkapellen ſpielten unter großem 28,753,747 Etr. Tragfähigkeit von Holz gebaut.
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Anwille über das gegen Luther eingehaltene Verfahren erneuerte ſich.

eiſall auf den öffentlichen Plätzen den Königsmarſch. Jrgend welche Was nun die Provinz Sachſen betrifft, ſo befinden ſich im Re
jordnungen oder Demonſtrationen gegen den Vatikan kamen nicht gierungs-Bezirk Magdeburg im Ganzen 6 Schiffe zu 6--800 CEtr.,
r, dagegen fand man am Morgen, wie der „N. fr. Preſſe“ gemeldet 4 zu 800--1000 Etr., 29 zu 1000--1499 Etr. (darunter 1 Güter-
ird, an der Stelle der am 20. September geſchoſſenen Breſche bei der dampfſchiff), 77 zu 1500--1999 Etr., 114 zu 2--3000 Etr., 128 zu
orta Pia folgende, von einem Lorbeerkranze umgebene Jnſchrift: „A 3--4000 Etr., 32 zu 4--5000 Etr., 23 zu 5--6000 Etr., 11 zu 6
oma libera Triesta, che la libertà attende“ (dem freien Rom das 7000 Etr., 3 zu 8000 Etr., im Ganzen 435 Schiffe mit 1,273,555 Etr.
ine Freiheit erwartende Trieſt). Jnſchrift und Kranz wurden ſofort Tragfähigkeit, davon 6 Schleppdampfſchiffe und 5 Tauſchiffe.
n der Behörde entfernt. Jm Regierungsbezirk Merſeburg befinden ſich 11 Segelſchiffe zu

Aus Neapel wird berichtet, daß dort achtzig Mitglieder der be 2300 Etr., 5 zu 4-500 Etr., 15 zu 6--800 Etr., 13 zu 800
ſchtigten „Camorra“, darunter mehrere Führer, verhaftet worden ſind. 1000 Etr., 34 zu 1000--1500 Etr., 72 zu 1500--2000 Etr., 171 zu
ielleicht ſteht dieſe Maßregel im Zuſammenhange mit den Vorgängen 2-3000 Etr., 39 zu 3--4000 Etr., 10 zu 4--35000 Etr., 2 zu 5
if Sicilien. Dort herrſcht nicht nur heilloſes Brigantenunweſen, 6000 Ctr., 1 zu 6--7000 Etr. (ein Schiff, das 8000 Etr. Tragfähig-
dern es gährt auch noch Anderes. Man erinnert ſich, daß die Grafen keit hat, exiſtirt in unſerm Bezirk überhaupt nicht), zuſammen 373
n Bari und Caſerta, ſowie der Herzog von Parma unlängſt bei Segelſchiffe mit 823,995 Etr. Tragfähigkeit.
don Carlos waren. Sie ſollen mit ihm nicht blos über ſein Erbrecht Was den Verkehr ſelbſt anbelangt, ſo wurde 1872 die Saale im

Frankreich conferirt und dieſes anerkannt, ſondern ſich auch gute Regierungsbezirk Merſeburg, Anhalt und im Regierungsbezirk Magde-
hren ausgebeten haben, wie man es am beſten anfängt, in ein ruhiges burg befahren von 7 Schiffen zu 2-400 Etr., 4 zu 4--600 Etr.,
d friedliches Land die Brandfackel des Bürgerkrieges zu ſchleudern. 4 zu 6--800 Etr., 7 zu 800--1000 Etr., 13 zu 1000--1500 Etr.,

der Kölniſchen Zeitung telegraphirt man aus Paris „Jn den hieſigen 63 zu 1500--2000 Etr., 171 zu 2-3000 Etr., 54 zu 3--4000 Etr.,
ſericalen Kreiſen erwartet man, daß dieſer Tage ein bourboniſcher Auf 1 zu 4--5000 Etr., 1 zu 5--6000 Etr., zuſammen von 233 Schiffen
and in Sicilien ausbreche. Die Reiſe des Bruders des Königs von mit 520,257 Etr. Tragfähigkeit im Reg. Bez. Merſeburg, 82 Schiffen
ſeapel und Neffen des Grafen von Chambord zu Don Carlos ſoll mit 210,492 Etr. Tragfähigkeit in Anhalt und 20 Schiffen mit 54,530
mit in Verbindung ſtehen.“ Warum denn nicht? Es giebt ja Etr. Tragfähigkeit im Reg.-Bez. Magdeburg.
ßanditen genug in Sicilien, um aus ihnen eine kleine Armee zu Die Unſtrut wurde i. J. 1872 von 59 Schiffen mit 82,959 Etr.

ilden. Tragfähigkeit befahren.Das ganze Stromgebiet der Elbe wurde befahren von 9156
der Verkehr auf den Waſſerſtraßen der Provinz Sachſen. Schiffen mit 11,494,032 Ctr. Tragfähigkeit, darunter 161 Dampf-

Bekanntlich hat im Jahre 1872 zum erſten Mal im deutſchen [ſchiffe mit 156,317 Etr. Tragfähigkeit und 6,724 effectiven Pferdekraäften
eiche eine ſtatiſtiſche Aufzeichnung über den Verkehr auf den deutſchen der Maſchinen.
Waſſerſtraßen ſtattgefunden.

Das Hauptergebniß der Nachweiſungen geht dahin, daß am Schluß Vermiſchtes.
es Jahres 1872 im deutſchen Reiche überhaupt 21,364 Fluß-, Kanal-, Wie die „Agramer Ztg.“ vom 19. d. mittheilt, wurden am
haff- und Küſtenfahrzeuge mit einer Tragfähigkeit von zuſammen 11. d. M. in Kraljevica gegen 9 Uhr Abends zwei von Nordweſt
1,036,550 Ctr. heimathsberechtigt waren. Dabei hat die Tragfähigkeit gegen Südoſt gehende Erdſtöße verſpürt, von denen beſonders der erſte
on 38 Dampſfſchiffen nicht in Anrechnung kommen können. ziemlich heftig war.

er e u 2 eNoch einmal vor ſeiner Abreiſe aus Worms, die den 26. April er großen Dienſt erwies. Seinen Burggottesdienſt ließ er reformiren,
olgte, ſchrieb Luther an Hutten, und gab ihm von des Kaiſers ungnä- Evangelien und Epiſteln wurden deutſch verleſen, und ſeine Pfarrer
igem Abſchied und dem Verbote Kunde, unterwegs zu predigen. Hut- verheiratheten ſich. Hutten aber ſetzte ſeine Fehden gegen diejenigen fort,

en vermochte dieſes Briefchen nicht ohne Thränen zu leſen, und ſein die Luthern öffentlich ſchmähten, und erließ Ermahnungen an die Städte,
namentlich an Worms, die evangeliſche Lehre in Ehren zu halten. Ueber-

Aber Hutten's Drohungen von der Ebernburg blieben nur Worte, haupt hatte ſich jetzt in ihm die leitende Jdee ausgebildet, eine Vereini
r führte nicht aus was er gedroht hatte; und Sickingen wollte auch gung zwiſchen Ritterſchaft und Städten zum Behufe einer kirchlich-
nicht losſchlagen, er hoffte auf eine Verwendung in des Kaiſers Heere politiſchen Reichsreform anzuſtreben, und die eingetretenen Verhält-
in einem Kriege gegen Frankreich. Dieſe Thatloſigkeit rügten auch ihre niſſe ſchienen derſelben günſtig zu ſein. Ob er dabei auch noch an
Freunde, die ihnen vorwarfen, ſie bellten nur und biſſen nicht. eine engere Verbindung mit dem Bauerſtande gedacht hat, bleibt eine

Jn der That hatten die Römlinge ſich über Hutten luſtig gemacht offene Frage.
und Witze über ihn in Umlauf geſetzt. Auch von anderer Seite ergin Nachdem ſich in Folge des übeln Ausganges, den der Zug gegen
gen Mahnungen an den Ritter Hutten, Luthern und die deutſche Frei Frankreich genommen, Sickingen's Verhältniß zum Kaiſer getrübt hatte,
heit mit dem Schwerte zu beſchützen da es mit Schriften und Verſen ſuchte er, die Abweſenheit des Kaiſers in Deutſchland benutzend, die Mit-
nicht mehr gethan ſei. Er erwiderte darauf, daß von Luther's Blut in glieder ſeines Standes zu verbinden um zur Durchführung der Refor-
ſeiner Gegenwart nicht ein Tropfen vergoſſen werden ſolle, der ſich nicht mation zu ſchreiten. Zunächſt bedrohte er den Erzbiſchof von Trier.
mit dem ſeinigen miſche. Verbannung und Tod ſchreckten ihn nicht Dieſer Kirchenfürſt hatte die Reichshilfe angerufen, und das Reich erließ
in einem geknechteten Vaterlande leben habe keinen Werth, und der Tod an Sickingen ein Mandat, in welchem ihm für den Fall des Landfriedens-
werde ihn ja in Freiheit ſetzen. bruches die Acht angedroht wurde. Sickingen ließ ſich aber nicht beirren,

Hutten hatte viel verſprochen und wenig gehalten. Die Tage auf ſondern führte ſeine Schaaren vor Trier. Die erſchreckte Bürgerſchaft
der Ebernburg waren nun auch vorüber, und Franz von Sickingen wurde glaubte ſchon alles verloren. Jndeß nahm die Belagerung keinen guten
vom Kaiſer zu den Waffen gerufen. Hutten wäre auch mit in den Krieg Fortgang, und Sickingen mußte den Rückzug antreten.
gegen Frankreich gezogen, aber er war wieder krank. Bald nachher Jn der Geſchichte von Sickingen's vergeblichem Feldzuge wird nun

Nämpft er perſönliche Fehden aus. Jm Mainzer Karthäuſerkloſter hatte Hutten's mit keinem Worte gedacht, vermuthlich weil er vom Schau-
man ihn als einen Ketzer ausgeſchrien. Er forderte Genugthuung, und platze verſchwunden war. Viele vermutheten ſeinen Tod. Es war noch
es ſcheint, daß ihm dieſelbe auch gewährleiſtet wurde. um dreiviertel Jahr zu früh. Hutten hatte ſich veranlaßt geſehen, aus

Das Jahr 1522 belebte Hutten's Hoffnungen aufs neue. Durch dem Vaterlande zu weichen die Verbannung, die er längſt für ſich
den Tod ſeines Vaters hatte ſich für ihn die Ausſicht eröffnet, in Ge vorausgeſehen, trat er nun wirklich an. Ehrenvoll iſt es für ihn daß
weinſchaft mit ſeinen jüngeren Brüdern die Burg Steckelberg zu erhal er das Anerbieten des Königs Franz von Frankreich ausſchlug, als Rath
ten, die ihm wegen ihrer unzugänglichen Lage Schutz in Kriegsfällen in ſeine Dienſte zu treten Deutſchland verfolgte ihn zwar, aber er wollte
verſprach. Zwar hatte es ſeine beſonderen Schwierigkeiten bei ſeiner keine undeutſchen Dienſte nehmen.
bekannten revolutionären Haltung in den ruhigen Beſitz des Erbes zu Hutten ſuchte in Baſel, wo er in der Herberge zur Blume wohnte,
gelangen, und er vermochte ſie während der nur noch kurzen Zeit ſeines Sicherheit und Ruhe. Der Sicherheit ermangelte er in Deutſchland, der
Lebens nicht zu beſeitigen: aber die Ausſicht auf eine ſelbſtſtändige Stel Ruhe bedurfte er für ſeinen Körper.
lung ſtählte doch ſeinen Muth, den auch Franz von Sickingen zu (Fortſetzung folgt.)
heben wußte.

Sickingen verſprach Luthern Schutz und trat als Schriftſteller für
die Grundſätze des Reformators auf, wodurch er der Reformation einen



Bekanntmachungen.

Emmglisch-iKupferwaaren, als: Berzeliunsmaschinen, Theekessel, Caffec
Eierbecher, Caſfeekannen, TheeKannen,

giesser, Zuckerdosen, Breter etc. zu möglichst billigen aber festen Preisen bei
Mantel G Rieclel in Leipeig., Markt, Ecke der Petersstrasse, unterm Café national.

maschinen (Wiener System), EierkKocher, Sahnen

Verkaufs- Anzeige.
Die unter den Nummern 1407 u 853b hierſelbſt vor dem Grim-

melthor belegene Schulze'ſche Oampfbrennerei, welche ſich auch zu verunſtaltet ein kahler, haarloſer Schädel ſelbſt den ſchönſten Kopf
jedem andern Fabrikgeſchäft eignet, ſoll nebſt allem Zubehör

Montag d. 28. Septbr. 1874 Nachmitt. 2 Uhr
in der Sittig'ſchen Reſtauration zu den 3 Linden hierſelbſt vor dem geordnet, ſpäter die haarloſen Stellen mit einer Haartour bedeckt, da
Grimmelthore öffentlich meiſtbietend durch mich verkauft werden.

Die Kaufbedingungen werden im Termin bekannt gemacht und ſo künſtlich erzeugte Schweiß comprimirt, wodurch Kopfübel entſteherz
können auch vorher in meinem Büreau eingeſehen werden.

Nordhauſen, den 19. September 1874.
Der Rechts-Anwalt Koſegarten.

Bäckerei- Verpachtung.
Eine im ſchwunghaften Betriebe be-

ſindliche Bäckerei in der Jüdenſtraße in
W'essenfels, nahe dem Markt, beſte
Lage der Stadt, wird zum I. Januar 1875
zu verpachten geſucht.

Die zur Bäckerei gehörigen Utenſilien
können käuflich übernommen werden.

Näheres in der Eiſenhandlung von Et.
W. Moyer in Weſssenfels.

Handdreſch- Maſchinen
ſowie alle Land wirthſchaftlichen Maſchinen und Näh-
maſchinen neueſter Conſtructionen empfiehlt zu Fabrik Preiſen

Cönnern. Herm. Hitschke.
P. P.

Hiermit zeige ich an daß ich in meinem Hauſe, vis à vis der
„Preuß. Krone“, eine Eisenhamcdiuumg eröffnet
habe, welche ich dem Wohlwollen eines geehrten Publikums empfehle.

Cönnern. Herm. Miütschle.
J. Panl Fiebe,

chemiſche Fabrik,

DRESDELT,prämiirt in Amsterdam, Dresden Eger, Pllséen, Wittenberg, Wien
Fabrikate:

Liebe's Nahbrungsmittel in löslicher Form,
(Bwtract der Liebig'achen Sappe Erſatzmittel für
Muttermilch, Nährextract für Kinder und Erwachſene 1Fla-
con à 300,0.

ungegohren und concentrirt, bewährt beiReines Malzextract, Skrophuloſe der Kinder als Erſatz des
Leberthrans ebenſo bei Huſten, Heiſerkeit, uberhaupt leichteren
Bruſt-, Hals- und Lungenleiden. 1 Flacon à 280,0 10 Sgr.

Cartonus Beiſicht dbHalzextractplätzohen e r ratterten en
Malzextract mit Eisen Jean azuſtänden, Blutmangel, Reconva-

lescenz u. ſ. w. Flacon à 280,0 12 Sgr.
(o,111 im Eßloffel)Malzextract mit Ohinin und Eisen Se Enttraſtinſen

gleichzeitig naährend und kraftigend wirkend. Flacon à 280,0 12 Sgr.
concentrirte haltbare Loö-Pepsinwein (Vordaunugstüssigheit), ſang ben Pep lin Dieſer

angenehm ſchmeckende Wein erſetzt bei mangelnder oder geſtörter Verdauung
die fehlende Magenfluſſigkeit und beſeitigt bei conſequentem Gebrauch jede
Verdauungsſtörung. Flacon à 150,0 15 Sgr.
der Apotheker zu beziehen.

HausVerkauf. Während der Wintermo-
Veränderungshalber beabſichtige nate iſt ab Chemnitz ein
ich mein Haus kleine Klausſtraße 7, größerer Poſten leerer Pe-
mit Thoreinfahrt und großem Hof, troleum-Barrels abzugeben.
zu verkaufen. Daſſelbe enthält 2
Läden, 12 Stuben, 7 Kammern c.
ſowie ſehr guten Keller und dito
Brunnen und eignet ſich zu jedem
Geſchäft. F. Schuſter,

kl. Klausſtraße 7.

Anzeige. Ein ganz gu-
ter, im 2. Jahre gehender
ſchwarzer Hühner- Hund
iſt zu verkaufen in Merſeburg,
Unter Altenburg Nr. 22.

Nur durch Vermittelung

die Annoncen- Expedition
von Haasenstein Vog-
ler in Halle a/S.
Für Landwirthe.

Pferde- u. Ochſenknechte, desgl.
Jungens, auch Oreſcherfamilien ſind
von jetzt ab wieder regelmäßig zu
bekommen. Adalbert Kriele,

Brunoswarte 10b.

J terin mit guten Zeugniſſen

Gebote sub H. O261 c. an

Häürr Hanrrieicende.
So wie das Haar des Menſchen ſchönſte und äußere Zierde, ebenſ,

Mannigfach ſind die Gründe, welche das Ausfallen der Haare veran
laſſen. Anfänglich wird das noch ſpärlich vorhandene Haar künſtlig

durch die Kopfhaut in eine unnatürliche Tranſpiration verſetzt und der

die dann gewöhnlich anderen Urſachen zugeſchrieben werden. Sowohl
durch praktiſche wie längere theoretiſche Studien gelingt es mir größ
tentheils, wenn ſich derartige Leidende rechtzeitig an mich wenden, daz
noch ſpärlich vorhandene Haar wieder zu kräftigen und die im Schlafe
ruhenden Organe (Hornſubſtanz Haarzwiebel) durch meine Unter
ſtützung der ſchaffenden Natur wieder dienſtbar zu machen. Warye
aber einen jeden Haarleidenden im Voraus, ſich nicht der Jlluſion hin-
zugeben daß ich in der Lage wäre, bereits im weiteren Stadium de
Krankheit befindliche Blößen des Hauptes wieder mit Haaren bewachſen
zu laſſen da dies ebenſo unmöglich iſt, als würde der Landmann Korn
auf einen Felſen ſäen, um dann auf eine Ernte zu hoffen denn wo
der Haarboden (Haarpupille) bereits gänzlich erſtorben, dort giebt es,
wie vorher angedeutet, abſolut keine Hilfe. Jedoch iſt es mir mög
lich, was ich nochmals wiederhole, das weiter Umſichgreifen des
Uebels Einhalt zu thun. Auch bin ich, um den vergeblichen Anfragen
zu begegnen nicht im Stande, bei ſchon vorgeſchrittenem Alter, durch
die Natur bedingte Erbleichung der Kopf reſp. Barthaare dauernd die
frühere Farbe wieder herzuſtellen, wohl aber iſt dies unter allen Um-

ter Ergrauung der Kopf- reſp. Barthaare möglich. Jch habe hiermi
freilich meiner Methode den Nimpus der Wunderthätigkeit genommen
Durch eine langjährige Erfahrung kann ich allen denjenigen, welche
meinen Anordnungen nachkommen, und die ſehr einfacher Natur ſind,
die feſte Verſicherung geben, daß die Mühe und der Koſtenaufwand
ſich mit einem entſprechenden Erfolge bezahlt machen.

Dem vielfachen Wunſche meiner vielen geehrten Clienten ent-
ſprechend, erlaube mir ergebenſt anzuzeigen daß ich am Freitag bis
Sonnabend Mittag, den 25. 26. d. M., in Halle a/S. an
weſend ſein werde, um auch anderen Haarleidenden in meiner Woh-
nung, Hötel Stadt Hamburg unentgeltliche Conſulta-
tionen zu ertheilen.

Conſultationen:
für Herren von 9 bis 1 Uhr und von 5 bis 7 Uhr Abends,

Damen 3 bis 5 Uhr Nachmittags.
Haarleidende, die Umſtände halber perſönlich nicht erſcheinen

können belieben Briefe mit Einlage einiger kranken Haare behufs
mifkroſkopiſcher Unterſuchung, ſowie mit näherer Angabe des Leidens
franco unter untenſtehender Adreſſe gef. zu ſenden.

Gleichzeitig empfehle ich allen Haarleidenden meine Broſchüre
„Das menſchliche Haar“, welche gegen Einſendung von A Sgr.
in Briefmarken durch mich zu beziehen iſt.

Heinrich Siggelkow.
Specialiſt für Haarleidende,

Hamburg, Schäferkampsallee 16.
Ermtedanlkkſfest in Küttenm J

am Petersberge.
Sonntag d. 27. Septbr. DanzmusälK bei gut besetztem Orchester.
Montag d. 28. Septbr. Nachmittags 3 Vr Concert gegeben Von

der Capelle des Hrn. A. Räel in Zörbig. Abenäs Ball
Speisen und Getränke gut bei aufmerksamer Bedienung,
bittet um recht zahlreichen Besuch

Louis BBOCtcher.
Vom 1. Oetober ab bin

ich wieder in Halle anwe-
ſend. Prof. Dr. Graeſfe.
Ich bin wieder in Halle

und

1 ganz ſelbſtſtändige Wirthſchaf-
auch

für kleine Bauergüter Verwalter,
gebildete Bauerſöhne u. Großknechte

werd. m. hohem Lohne geſucht d.Wi anweſend.Wittwe Kupfer in Merſeburg. r. d. Mertzverg,
Zwei Schmiedegeſellen ſucht pr. Arzt.

ſofort Schmiedemſtr. Conrad,Zabitz bei Friedeburg. FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Nachmittag endete ein
ſanfter Tod das lange, ſchwere
Leiden meiner braven, theuren Frau
Eleonore geb. Violett.

Um ſtilles Beileid bittet
Holz,

Ober-Steuer-Controleur.
Cönnern, d. 23. Sept. 1874.

e

Ahorne und rothbuchene

Vohlen
in allen Dimenſionen können
abgelaſſen werden. [E. 5937 d.

Fritz o kk,Dampfſchneidemühle.
Nordhauſen, Friedrichs-Str. 7.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu e 224

Verein für Volkswohl.
Bei der am 22. d. ſtattgefundenen Wahl

ſitzender; Geheimrath Knobl auch, 2. Vorſitzender; Dr. med. Tham-
hayn, 1. Schriftführer Dr. phil. Ule, 2. Schrift-führer. Für die
Wahl des Caſſirers iſt abſolute Majorität nicht erzielt worden.

Für den Vereinsausſchuß die Herren: Conrad, Profeſſor.
Marſchner, Rector. Fröhlich, Dr. phil. vom Hagen, Stadt-
rath. Starke, Staatsanwalt. Gerland, Profeſſor. Jordan,
Stadtrath. Jacobſon Dr. med. Keil, Kaufmann. Rehbein,

M. Niemeyer, Buchhändler. Sickel, Paſtor.
Jm Auftrage des prov. Vorſtandes.

Helldorff. Richter.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Rachm. 2 Uhr. ſ Abends 10 Uhr. Tagesmſttel.

335,97 Par. L. 334,85 Par. L. 333,83 Par. L. 331,88 Par. L.
23. Septbr.
Luftdruck
Dunſtdruck 4,07 Par. L. 4,59 Par. L. 5,64 Par. L 4,77 Par. L.Rel. Feuchtigkeit 72,2 Ct. 58,9 pCt. e et J.
Luftwarme 12,1 G. Rm. 21,7 G. Rm. 14,8 G. Rm. Ir,2 G. Rm.
An isanſicht siig vemmelsanſi v eiter.Wolkenform s esvöllig heiter. völlig heiter.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 23. Septbr. Weizen 62—-70 Roggen 55—62

0. Hafer 60-—63 fuür 2000 oder 1000 Kilo.
Börſe d. 23. Sept. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Litervr., Loco ohne Faß 24

Berlin, den 23. Septbr. Weizen: Termine flau und niedriger gekund.
1000 Ctur. Kuündigungspreis 61 Loco 59--74 pr. 1000 Kilogr. nach Qua
lität bez. pr. dieſen Monat u. Sept. Oct. 61-60 bez. Oct. Nov. 61
60 bez. Nov. Decbr. 612 4 bez. April Mai 191 190 Reichsmark
bez. Roggen loco wurde reichlich zugefuhrt und fand ſchwerfaälliges Place-
ment. Termine verfolgten auch heute eine nachgebende Richtung und nur zu we
ſentlich herabgeſetzten Preiſen waren Kaufer am Markt vertreten. Der Preisruck-
gang betragt gegen geſtern reichlich pr. 1000 Kilogr. geküünd. 6000 Ctnur.
Kundigungspreis 47 Loco 47——60 nach Qualität gefordert ruſſiſch. 477,

bez. neuer inländ. 57—-59 bez. pr. dieſen Monat u. Sept. Oct. 47
—47 Oet. Nov. u. Nov. Dec. 47 46 bez. Jan. Febr. 1875
Reichsmark bez. April Mai 142--140 Reichsmark bez. Gerſte, große und
kleine 55-—66 pr. 1900 Kilogr. bez. Hafer loco und Termine billiger ver-
kauft gekünd. Etur. Kündigungspreis Loco 52-—64 pr. 1000 Silogr.
bez. ſchleſ. u. pomm. vr. dieſen Monat 57 bez. Sept. Oct. 57 bez.
Oct. Nov. 55 bez. Nov. Deebr. 5454 bez. April Mal 1875 161-160
Reichsmk. bez. Erbſen, Kochwaare 76--79 Futterwaare 72 75 bez.
Oelſagten: Winterraps bez. voln. bez. Winterrubſen nach
Qualität bez. poln. bez. Ruböl feſt eröffnend, ſchließt matt gekund.
500 Ctur. Kündigungspreis 18 bez. Loco ohne Faß 17 bez. pr. dieſen

Gerſte
Magdeburger

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 25. September 1874.

26 Bf., vr. Oct. Dec. pr. Nov. Dec. 27 Bf. Behauptet. New

ei ſind gewählt wordenals Mitglieder des Vorſtandes Kreisgerichtsrath Bertram, 1. Vor
ork (d. 22. Sept. Petroleum in New-Vork 12 do. in Philadelphia 117,.

Wechſel auf London in Gold 4 D. 84 C. Goldagio 9

h der Saale bei Bernburg am 23. Sept. Vorm. 0,65 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 23. Sept. Am Pegel 0,60 Me-

ter K uß 11 Zoll).
aſſerſtand der Elbe bei Dresden am 23. Sept. 148 Centim. 2 Ellen

15 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 23. September. Die heutige Fonds und Actienboörſe eroffnete

ſchon in wenig feſter Haltung die im weiteren Verlaufe einen entſchieden matten
Charakter gewann, und erſt in der zweiten Boörſenhalfte ſich wieder etwas befeſtigte.
Die Courſe waren für die internationalen Spekulationswerthe ſchließlich ziemlich
behauptet, während die lokalen theilweiſe weſentliche Einbußen erlitten. Eine
ziemlich feſte Haltung herrſchte auf dem Kapitalsmarkte und auch andere Caſſa
werthe konnten ſich durchſchnittlich gut behaupten. r und Umſatze blieben
auch heute im Allgemeinen geringe doch zeigten die ſpekulativen Hauptdevi-
ſen lebhafteren und theilweiſe animirten Verkehr. Der Geldſtand zeigte wie
derum keine weſentliche Veränderung taägliches Geld war zu 3 erhaältlich,
wie auch das Privatdiskonto ſich auf 3 erhielt. Fuür Prolongationszwecke
wurde Geld zu 4 bewilligt? Das Prolongationsgeſchäft nahm die Boörſe
heute ſchon ziemlich ſtark in Anſpruch; Creditactien wurden glatt prolongirt, für
Franzoſen und Lombarden Thlr. pro Stuück Bergiſche o Dortmunder
Union Deport bewilligt während DiskontoCommanditAntheile Lau
rahuütte und Rheiniſſch Bahnactien Report bedangen. Von den
Oeſterreichiſchen Spekulationspapieren waren Creditagetien und Franzoſen ſchwach
behauptet erſtere aber in ziemlich gutem Verkehr; Lombarden wurden in 3
Betragen zu feſten eher etwas beſſeren Courſen umgeſetzt. Die fremden Fonds
blieben behauptet und ruhig. Turken gingen 3 ar rnte beſſeren Eourſen leb
haft um, auch Oeſterreichiſche Renten hatten ziemlich gute Umſaätze für ſich, wah
rend Ruſſiſche Werthe vollſtändig geſchaäftslos waren. Deutſche und Preußiſche
Staatsfonds, ſowie landſchaftliche J und Rentenbriefe hatten in recht feſter
Haltung verhaltnißmaßig gute Umſaätze fur ſich. Prioritaäten blieben ſtill, etwas
lebhafter gingen RaabGrazer und Lombardiſche Prioritäten um. Das Geſchäft
in Eiſenbahngetien geſtaltete ſich nur fur ſchwere Deviſen einigermaßen lebhaft,
die Courstendenz war ziemlich allgemein eine weichende. Von Preußiſchen Wer
then können ſowohl die RheiniſchWeſtfaliſchen wie Schleſiſchen Deviſen als ziemlich belebt erwahnt werden wahrend leichte Actien ſtill blieben. eng e

Nebenbahnen waren behauptet; Galizier matter aber belebt, Rumänen weichend,
Schweizer Weſtbahn feſt und ziemlich belebt. Bankagectien und Jnduſtriepapiere
hatten ruhigen Verkehr in feſter tung ſpekulative Montanwerthe waren matt,
aber Dortmunder Union ſehr belebt.

Leipziger Börſe vom 23. Sept. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 v.
1000 u. 500 3 94 G. do. kleinere 3 95 bz. do. v. 1855 v. 100
3 85 G. do. v. 1847 v. 500 4 99 P. do. v. 1852-—1868 v. 500
99 G. do. v. 1869 v. 500 495 99 G. do. v. 1852-1868 v. 100 4
99 G., do. v. 1869 v. 100 4 9 99 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
100 G. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 9 99 P. do. v. 500 5 106 G.
do. v. 100 5 106 G. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 90 G., do. Lo
bauZittauer Lit. B. 49 99 G.

Berliner Börſe vom 23. September.

r 18 i r Ffez., Apr 5- 58 Reichsmk. bez. Lein oco 22 ez. Spi- reuß. Fonds. 7ritus beſonders auf nahe Lieferung ſtark angeboten und weſentlich billiger ver Corſutitte Vulewe Se lnoon, bz. S e
kauft, war auch auf ſpatere Sichten niedriger, Schluß etwas feſter, gekünd. Freiwillige Anleihe Ah Schleſiſche
300,0600 Liter, Kundigungspreis 23 15 r bez. Loco ohne Faß 23 Staats- Anleihe 4999 b. do. 4bez. pr. dieſen Monat 25 bis 22 20 bis 23 5 bez. Sept. Oct. Staatsſchuldſcheine 3 927, b h t21 15 n bis 20 25 r bis 21 bez. Oct. Novbr. 19 28610 St. -Pr.-Anl. v. 1855 3 132 B Weſtpreuß., ritterſch. 96 bz.
chs W cbr. 19 1 An bis 18 25 bez. April Mai 58,8 57,5-—88 Heſſ. Pr.Sch. à 40 78 B. d u. Ser z 1015, bz.

eichsmk. Sez. D-Breslau, d. 23. Sept. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Sept. 23 r r 1017, bbez. Sept. Oct. 212, bez. April Mai 58 Mk. bez. Weizen pr. Sept. 61 Pfandbriefe. b. R c bri enRogeeß W r be Det. Nov. 50 F bez. April Mai 6 ur u Neumärkiſche 4 [96 B Kur u Neumarkiſch s bz
e r züböl pr. Sept. Octbr. u. Oct. Novbr. 17 bez. April a 57 Ofvrenßiſche n Pemmerſche l 88

Stettin, d. 23. Septbr. Weizen vr. Septbr. 67 bez Sept. Oct. 63 bez. d e e
Apr.l Mal 190 Mk. bez. n pr. Sept. Oct. 47 bez. Oct. Nov. 47 r e 5 e tat. rApril Mai 141 Mk. bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Sept. Octbr. 162/, bez. April- Ponnerſche S 6 S n. u. Weſtfal. wer
Mai 55 Mk. bez. Spiritus loco 22 bez., pr. Sept. 21 bez. Sept. Oct. 21 e r 7. S 4 986bez. Oct. Nov. 19 bez. Apri Mai 58 Mk. 8 Pf. bez. e d chleſiſche eHamburg, d. 23. Sept. Weizen und Roggen loco ſtill, beide auf Termine Poſenſche, neue 2 b J
matt. Weizen pr. 126pfd. pr. Sept. 1000 Kilo netto 194 Br. 2 G. Sept. Gold, Silber- und Papiergeld.
Oct. 192 Br. 191 G. Oet. Nov. 193 Br. 191 G. Nov. Dec. 193 Br. 192 Louisd'or 110 G DollarG. April Mai 194 Br. 192 G. Roggen 1600 Kilo netto pr. Sedt. 145 Br. Sovereigns Fremde Banknoten 997 G
143 G. Sept. Oct. 145 Br. 143 G. Het. Nov. 146 Br. 144 G. Nov. Dec. Napoleonsd'or 5 12 B do. einlösbar in Leipzig 99 bz.
147 Br. 145 G. April Mai 149 Br. 147 G. Hafer ruhig. Gerſte ſtill. Rüböl Jmperials. Oeſterreich. Banknoten (92 b
feſt, loco 55, pr. Octbr. 54, Mai pr. 200 Pfd. 58. Spiritus ſtill pr. Sept. u. Jmperials pr. Pfund do. Silbergulden (96 G

52 Oct. Nov. 53, April Mai pr. 100 Liter 100 51 Wet- Ruſſiſche Banknoten (94 bz
ter: n.Amſterdam, d. 23. Septbr. Weizen unveraändert, pr. Nov. März u. Mai T 25286, Negsgen loco ünverägdert, e. Het. 187, Marz u. Mai 186 Naps r. Serliner Bankdiscont eonrs vom 25. Septembee. ab
Herbſt 336 Fl. Rüböl loco 31, pr. Herbſt 31,, Fruühj. 33,. Wetter Schön. Amſte eonto 250 Fl s Tage 1438, v.

London, d. 23. Sept. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Ron eond Pa. Sterling s Tage 6 24 btag Weizen 29,510, Gerſte 3260, Hafer 30,780 Ouarters. Der Markt ſchloß fur Paris 45300 Fres s Tage 81 b
Kmmtliche Eetreidearten bei ſchleppendem Geſchaft zu nominell unveraänderten Pien, öſterr, Währung 150 l. s Tage o2 i v
Preiſen. Weißer engliſcher Weizen 54—60, rother 522-57 Sh. Wetter Augsburg, ſüdd Bipe 1100 Fi. 2 Monat 56 206G
Star erpeek d. 23. Septbr. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher clereduts Se Rudel J Den 3 z.

J 4Umſatz 1 ,000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 13,000 Ballen. arſchan e 100 S.Rubel 8 Tage 4 b
Liverpool, d. 23. Septbr. Baumwolle (Schlußbericht) Umſatz 12,000 e rerBallen davon g. Spekulation und Export 2000 Ballen. Stetig. Middl. Or Deutſche Fonds Zf. Oeſt. Credit. *00. 58 1117 bz. B
legas 8, middl. amerikaniſche 7 fair Dhollerah 5* middl. fair Dholle Bad. Pr.-Anl. 67. 4 1175, bz. G do. Lott.-Anl. 60 5108 b
rah good middl. Dhollerah 42/, middl. Dhollerah 4, fair Bengal 4 fair do. 35-Fl.-Obl. 41 B do. do. 64-97 bBroach 5 new fair Oomra 5 good fair Oomra 5 fair Madras 4 oir Baier. Präm.-Anl. 4 118, bz. G Franz. Anleihe,71,72 51101 b
Pernam 8, fair Smyrna 6/, fair Egyptian 77/ Upland nicht unter good Braunſchw.-Pr.-A. 68. 245, B Jtalieniſche Rente 5166/, vbz
ordinary November December-Verſchiffung 77/, nicht unter low middling Novem Deſſauer St.Pr.-A. 3 111G do. TabacksObl. 599 B
berDecember Lieferung 77/5 Meckl. Eiſenb. Obl. 3 88 bz. do. Tab.Reg.Ac. 5633 GPetroleum. (Berlin, d. 23. Sept. Pr. 100 Kilo loco 7 bz., pr. Sept. Meining. 7 Fl.-Looſe S B Rumanier 5
7-62 bz. pr. Sept. Oct. 7 bz. pr. Oct. Nov. 7 bz. pr. Nov. Dec. 712 Ruſſ. Pr.-Anl. 64 51155 bz. BGek. 250 Barr. Regulirungspreis fur die Kündigung 18 F. Hamburg: AusländiſcheFonds III II do. do. 66 5152, bz

till, Standard white loco 10, 25 Bf. 10, 15 Gd. pr. oatbr. 10, 15 Gd. pr. Amerikaner rückz. 82. 6 99 G 99 G do. BodenCred. 51905, b
Oct. /Dee. 10, 80 Gd. Brem,en: Des Bußtages wegen kein Markt. Ant Oeſterr. Papier-R. 66 bz. do. NicolalObl. 4855 B
werpen: Raffinirtes Type weiß, loco und pr. Sextbr. 25 bz. 26 Bf. pr. do. Silberrente 169 bz. Turkiſche Anleihe 651 5146 bz.



c c. 7 7;„;J„Jcc „;z C T-ZT T r T „7T T

Hypotheken r rkerAnh. Landesb.Hyp. r 6 101 Gypoth. W (H bner) 4,i

achm. r 5 ſ2 bz.re v ch m hoh
achm 5 /2z Grund-Cred. 5 101 b.Pewr, Pr. Bri e 5 105/2 G

r Pfdbr. d. C.B.C A.G. 4 100* Bünk. do. do. 1872/75 5 102 bz. G
do. do. ruüſckz. à 110 5 107 b.
do. do. do. 4 99 bz. GGothaer Grundered. Pfdb. 5

Krupp. Part. Obl. rek. 110] 5 100 bz
Oeſterr. Bodenerd.-Pföbr. 5 Z.
S Bod. Pfobr. a4 97 G5 102 bzauf. Etr. Be Er./pfdbr. 5 82 bz.

Bank.Papiere. Div. 73.13f.
Aachener Disconto s 4 (98 GAmſterdamer Bank O 4 95 bz. Gf. yl. u. Weſtf. o (4 176 bz.

rk. Bank 4 (4 89etw. bz. G
iner Bank o 14 174/, bz.Bankverein 5 4 o2 c. vz. G

do. Handelsgeſellſchaft 69 4 129 bz.
do. Hyp.-B. (Hübner) 17 (4 130 G
do. Makler-Vbk. 105, 4 100 bz.Braun weigee Bank 9 (4 1118 b. G

reditbank 0 (4 74 GBreslauer t e 21 4 (92 bz. G
Centralbank fur Bauten 5 (4 66 bz. G
Coburger Creditbank 4 4 86B
m adter Bank 10 4 1163 GZettelbank 78/0 1075, GDeſſau Creditbank. neue s 4 11107 bz. B

do. Landesbank 110 4 BDe prſch Bank 4 (4 (93! bz. BGenoſſenſch. 8 iöt r sz Unionbank 1 (4 83 bz. G
DiscontoCommand. 14 (4 1192 bz. G
Geraer Bank 8 4 I115 bz. GGewerbebank v. Schuſter 0 73 b. G
Hamburger Bankverein o (4 83 G
Hannoverſche Bank 72 110 bz. G
Leipziger Ereditanſtalt 9 166B
do. Vereinsbank o bz. GMagdeburger Bankverein 4 8412 B

Meininger Ereditbank 106Norddeutſche Bank 10 1525
Nordd. Grunderedit 7 1106 v. SOxerr. Creditanſtalt 55 150-4950 b
a e Bank 20 17 soden-Credit- Anſt. o 4 110 bz. G

do. Centr.-Bod.-Cr.-A. 9 1123 bz.
S n o 4 85!, bz. G12 4 1136“, bz.

do. o 827, GS hleſiſcher Bankverein 6 116 b.
e Banr. 8 2 29774 84. G

Weimari Bank 6 (99,, bz.
Jnduſtrie- Papiere.

Berliner. ZugDutſche Baugeſelſchaft o (4 55 G
do. Eiſenbahn-Bau-G. 0 11 z. G

Brauerei Moabit Ahrens 8 (4 883 bz. G
Böhm. Brauhaus-Aectien 9 (4 11036
Berliner Bockbrauerei 8 (4 1734 bz. G

e r 9 14 103 GBrauerei Königsſtadt 2 4 B
BrauerelActien Tivoli 9 4 101 bUnions Brauerei Gratweill 6 1 80 d. G
Chem. Fabrik Leopoldshall 4 338 b.
St ſme Chem. Fabrik. o 278Eiſenbahnbedarfs-Aetien 6 4 135B
Körbisdorfer Zuckerfabrik 0 (4 656
WMaſch. Fabrik Schwartt- 147 b. G

reund. 414 332 V b. Gges o (4 36 3. GNienburger Zuckerfabrik 0 1 1155B
Berliner Omnibus-Geſ. 15 4 1133 bz.

Andere.
Anhalt. Maſch.-Geſ. 8 4 881B
Chemnitzer Maſch.Fabrik o 4

do. Werk Maſch.-F. 832 bz. GCröllwitzer Paplerfabrik. 1 1476
Ct. Gas u. Waſſ ren o a I 7Deſſauer Gas 13 4 178 bz.Glauziger Fuckerfäbrik o a 59 G
Görlitzer Eiſenbahn bedarf 0 4 46b5. G
Halleſche Maſchinenfabrik 1. 59B
Hamburger Wagenbau 4 356 bz. B
e n „Anſtall 1 8824 bz.arkort Bruckenbau. 1411 2236Heinrichshal chem. Fadrik 10 986
Magdeburger GasGeſ. 7 4 1107.B
do. Baubank 7 14 93 bz. Bdo. Svritfabrik 1770 bz. G

Nordhauſer Tapetenfabrik 5 4 81 G
Oberſchleſ. Eiſenbahnbed. 6 4 77 bz. GWeſtereugiſche Eiſenhutte h o 4 23B

Zeitzer Maſchinenfabrik 7 s
„Bergiwert b. und m

ten e ſhareen:AachenHöngener 20 4 139 G
Arenberg, Bergbau 40 4 314 bz.

Rumaänier

Auſſ g. Terliter von 1872

Kaiſer-FranzJoſephsbahn

BerlinGörlitzerBerlin Hanne er I. Em.

Beriy Potsd A. u. z
Beelis Stettiner 1. Em.

do. II. Em. u 3do. III. Em.
do.

Srecr hn Frel
re w.-Freib.Edln Sindener

do.
G.

I. Em.
II. Em.

do. 3 gar. IV. Em.
alleSorauGubener
arkiſch-PoſenerMagdeburs alberſtädter

do. v. 1865
do. v. 1873

Magdebg.H. n
dere III.W debe e Seildegberge

8 erſchlefif Märk. J. S.
er. à 62Fr. So I. u. II. S.

Oberſchleſiſche a

(Briee V
egNeiſſeceöſl ehe

Gtargardys e
mdteatetee Südrahn

Rechte Oderufer
Rheiniſche

do. II. Em. v. Staat gar.
do. III. Em. v. ö8 u. 60
do. do. v. 62 u. 64
do. do. von 1865

RheinNahe v. St. gr. l. Em.
Schleswig-Holſteiner
Thuüringer I.

IV. Em. v. St gar.
4

95 B
1037/, G

I1I1101 G

Demni Komotau
W en en Silbervr.do. Em.du r Pra
Gel éwebeids. B. gr.

o. gar.Kaſchau de rberg ar

PilſenPrieſenUngar. Vordoſtbayn gar.

do. Oſtbahn gar.LemndertChernöniſs dar gar.

odo. do. III. S.
Oeſt. Frz.Stsb., alte gar.

do. neue gar.
do. do. neueOeſterr. Nordweſtb., gar.

do. I. B. Elbethai
Mteteinhet
wypyrins do B. gar.

1872er gar.die. v Lomb gar.
do. neue gar.
do. Obl. gar.

CharkowAſow g
do. in E à 6. gar.t geemeniſhis gar

Je ez-Orel gar.

S gat.Koslow-Worop?ſch gar
Kursk-Charkow gar.
KurskKiew gar.
MoskoRjaäſan gar.
Mosko-Smolen k gar.
Rybinsk Bolog ve

do. m.RjaſanKoslow gar.
ar.

wz. Centr. u
WarſchauTeresvol gar.
Warſchau Wiener II. Em.

do. III. Em.

t Süuuä, ä

ordoſt. 4

r

96 G
83 bz.

11196 B

987/ etw. bz. B

89 bz. G
74 bz. B
89 bz. B
87 etw. bz. B
84 bz. B
253 b.
253 bz. G
88 bz. B
106 G
98), bz. G
100 G

100 d G
99 bz. G
100 etw. bz. G1 456

von 1874Brüne Roſfter von 1872

Buſch ehrader, alte
von 1871
von 1872Söyniſche Nordbahn

GrazKöflacher von 1872

vBiv. 78. f.
BergiſchMärk. Berzw. (4 130 bz. G
Bochum Berg. 66 6 272, Gdo. 54 (4 272 Gdo. Huſkaditain 14 111975 bz.
Bonifaeius 18 (4 1l111 bz. Goruſſta Bergwerk 26 (4 243 G
Braunſchweiger Kohlen 6 (4 66 bz. G
Centrum 12 4 86!/, bz. GDeutſcher Zeret „Verein 11 66 G
do. W t o s5 10 bz. Gdo. St. A 0 4 (9 GDon kver Union 14 62 v.

Duxer reren 0 (4 30GGelſenkirchener 23 (4 1(136 bz. GGeorg-Marien Bergw. V. a las bz. B
5 Berg! ru-Geſ. (44 1238 bz.ibernig 17 4 13897, bz. Görder Hüttenverein 14 (94 63. B
KölnMuüſener Bergw. (4 170 b

und a trahütte (44 11407/, b
König Wilhelm 10 (4 (65*, bz. B
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Zweite Beilage zu 221 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe'ſchen Perlage).

Halle, Freitag den 25. September 1874.

Die Bahnhofsbauten in Deutſchland.
Bei den vielen Bahnhofsbauten, die augenblicklich wie bei uns,

ſo in anderen Städten Deutſchlands bevorſtehen, iſt es intereſſant,
einen Vergleich zu ziehen zwiſchen den deutſchen und engliſchen Bahn-
höfen. Die Erfahrung lehrt, daß man in Deutſchland neue Bahnan-
lagen möglichſt vor die Thore der Stadt verlegt, und gar nicht ſelten
iſt es, daß ſolch ein neues Bahnhofsprachtgebäude einige Kilometer von
den Mittelpunkten des ſtädtiſchen Verkehrs entfernt in impoſanter Oede
unter Kartoffelfeldern und Kohlpflanzungen thront.

Jn England iſt das anders. Dort herrſcht die entgegengeſetzte
Tendenz, die Bahnhöfe von der Peripherie der Städte ſoviel wie es
irgend angeht, in die Eentren derſelben hineinzuſchieben, und man ſcheut
kein Opfer, um dies Ziel zu erreichen. Denn man hält dafür, daß eine
centrale Lage der Stationen einestheils die Löſung der Aufgabe, welche
den Bahnen geſtellt iſt, nämlich zwei Verkehrspunkte mit einander zu
verbinden, gewiſſermaßen erſt kröne, und anderntheils dem Verkehre,
dem Perſonenverkehre nicht minder als dem Güterverkehre, ganz weſent-
lich zu Gute komme; dem letzteren insbeſondere, ſofern ſie die Land-
transporte verkürzt, alſo billiger macht. So haben beiſpielsweiſe die
großen engliſchen Bahnen von Anfang an das Bedürfniß gefühlt, ihre
Linien im Jnnern Londons inmitten des gewaltigen Häuſermeeres aus-
münden zu laſſen, und neuerdings macht ſich ſogar das Beſtreben gel
tend, die Endſtationen bis direct in das Herz des geſchäftlichen Lebens,
in die City, vorzuſchieben. Die große North Weſtern Bahn z. B. hat
ſich vor einigen Jahren veranlaßt gefunden, ihren Endpunkt nach Cuſton
Square im Weſtend nach Broad Street in der City zu verlegen und
ebenda iſt ein neuer Bahnhof der Great Eaſtern Bahn in der Ausfüh-
rung begriffen.

Der Grund, weshalb wir in Deutſchland mit unſeren Bahnhöfen
vor die Thore der Stadt hinauszugehen genöthigt ſind, liegt nahe genug.
Es iſt die gewaltige Ausdehnung, welche unſere Stationsanlagen bei
einem einigermaßen erheblichen Verkehr beanſpruchen, und dieſe wiederum
findet ihre Urſache in dem deutſchen Syſtem der Conſtruction von
Stationen, die auf der faſt ausſchließlichen Vermittelung der Manipu-
lationen durch Weichencomplexe anſtatt durch Drehſcheiben beruht. Jn
England iſt es möglich, die Bahnhöfe in den Mittelpunkt der Stadt
zu verlegen, weil auf einem verhältnißmäßig kleinen Areal ein groß-
artiger Verkehr ſich bewältigen läßt, und weil eine im Laufe der Zeit
etwa nothwendig werdende Erweiterung der Betriebsanlagen mit einer
geringen Vergrößerung der Fläche bewerkſtelligt werden kann. Die er-
wähnte Station in Broad Street umfaßt nur einen Raum von 800
Fuß Länge und 400 Fuß Breite bei einem Verkehre, welcher den der
Station Bremen um das Zehnfache überſteigt, und der größte Londoner

Bahnhof, der der Great Northern Bahn, iſt doch nicht größer als
262,680 Quadratmeter; das heißt ſeine Ausdehnung beträgt bei einem
etwa fünfmal ſo umfangreichen Verkehr nur den fünften Theil von der-
jenigen, welche die Station der Kaiſer Ferdinand's Nordbahn in Wien
mit 1,387,794 Quadratmeter einnimmt. Jn Deutſchland dagegen ver-
bietet ſich die Anlage von Stationen innerhalb der Stadt eben wegen
der Ausdehnung, die ſie erfordern, faſt von ſelbſt. Nicht nur weil die
Koſten beinahe unerſchwinglich wären, ſondern die Bahnhöfe würden
auch ein unerträgliches Hemmniß der ſtädtiſchen Entwickelung ſein. So
iſt man gezwungen, dieſelben da aufzuführen, wo das Straßennetz den
Raum noch nicht umſpannt und das Areal wohlfeiler iſt. Wobei denn
freilich nur zu bemerken, daß, da einerſeits die wachſenden Städte dem
Bahnhofe allmählig nachzurücken pflegen, und andererſeits eine Steige-
rung der Leiſtungsfähigkeit der Stationen, wie ſie bei dem ſtets zuneh-
menden Bahnverkehr über kurz oder lang immer erforderlich wird, wie
der nur durch eine un verhältnißmäßig große Ausdehnung ihrer Fläche
ſich erreichen läßt, ein endloſer vitiöſer Cirkel entſteht, indem eine jede
Erweiterung der Bahnanlagen zu einer neuen centrifugalen Verlegung
derſelben führt.

Die ausſchließliche Anwendung des Weichenſyſtems und die daraus
hervorgehende gewaliige Dimenſion der Bahnhöfe hat aber noch eine
andere und viel bedenklichere Seite. Sie hindert und vertheuert den
Betrieb und macht den Verketr unſicher.

Denn das Syſtem der Weiche ſchiebt das Geſchäft unendlich
weit auseinander, während das Syſtem der Drehſcheibe es räumlich und
zeitlich concentrirt. Bei dem erſten greifen alle Manipulationen in ein-
ander und eine ſtört die andere bei dem letzteren operirt jede für ſich.
Wo die Vermittelung der Geleiſe durch Weichen bewerkſtelligt wird,
müſſen lange Strecken frei gemacht werden, um nur einen Wagen auf
ein anderes Gleis zu bringen, bedarf es zu dem Behufe vielfacher Ver-
ſchiebungen anderer Fuhrwerke, wird ein ewiges Hin und Herfahren
erforderlich. Wo die Stationsgleiſe durch eine Reihe von Drehſcheiben
verbunden ſind, kann man jeden einzelnen Wagen, ohne daß eine Be-
wegung der anderen nöthig wäre, mitten aus einem Zuge herausneh-
men und ihn dahin bringeh, wohin man ihn haben will, in jede Ecke
und jeden Winkel. Bei dem Weichenprincip ſind geſtreckte große Ram-
ven unerläßlich, die das Verladungsgeſchäft erſchweren das Syſtem der
Drehſcheibe geſtattet die Anlage zahlreicher kurzer Rampen, ſo daß über-
all ein- und ausgeladen werden kann.

Die Nachtheile, die demnach dem Weichenſyſtem entſpringen, liegen
auf der Hand. Abgeſehen davon, daß ſchon die Größe des Bahnhofs
an ſich, weil ſie die Ueberſicht hindert, den Betrieb hemmt, wird der
Verkehr durch unvermeidliche Verſtopfungen und ungenügende Ausnutzung

der Räumlichkeiten und Betriebsmittel verzögert. Denn auch was wir
Wagenmangel zu nennen pflegen, findet hierin ſeinen Grund und iſt
weiter nichts als unvollſtändige Ausnützung der Wagen. Man hat
ausgerechnet, daß der deutſche Eiſenbahnwagen im Durchſchnitt nur
ungefähr dreißig Tage im Jahr auf der freien Bahn in Bewegung iſt.
Fünfzehn Tage befindet er ſich in Reparatur, und die übrigen 320
Tage bringt er, bald hierhin, bald dorthin geſchoben, auf den Stationen
zu, ſo daß die Strecken, welche er lediglich des Rangirens halber auf
den Bahnhöfen durchmißt, weitaus größer ſind als die, welche er auf
der Fahrt zurücklegt. Würde dieſe Manipulationszeit nur um ein Ge
ringes verkürzt, ſo würde der vorhandene Wagenpark vollſtändig aus
reichen und die Klage über Wagenmangel bald verſtummen.

Daß eine Verzögerung des Verkehrs und eine unvollſtändige Aus-
nutzung der Anlagen und Betriebsmittel gleichbedeutend iſt mit einer
Bertheuerung des Verkehrs, leuchtet ein. Außerdem aber führt das
Weichenſyſtem und was damit zuſammenhängt noch einen poſitiven
Schaden herbei. Denn durch das unnöthige Hin- und Herfahren auf
den Stationsgleiſen, durch das unaufhörlich wechſelnde Bremſen wer-
den die Schienen zerſtört, das Betribsmaterial geſchädigt und die Lo
comotivkraft vergeudet.

Und endlich leidet bei dem Weichenſyſtem die Sicherheit des Ver
kehrs. Zwar hat die Entwickelung der deutſchen Stationsanlage gerade
in gewiſſen theoretiſchen Ausführungen ihren Hrund, welche auf die
vermeintlichen Gefahren der Durchſchneidung der Gleiſe durch Dreh-
ſchiebenreihen aufmerkſam macht. Aber die Praxis hat längſt die Un
zichtigkeit dieſer Anſicht dargethan. Und noch neuerdings hat eine un
beſtrittene Autorität im Eiſenbahnweſen, der Freiherr v. Weber, in ſei-
nem vortrefflichen Buche: „Die Schulung der Eiſenbahnen für den
Krieg im Frieden“ darauf hingewieſen, daß „die Gefahr, welche durch
das Rangiren der Züge, die Stationsmanipulation mit Weichenſyſtemen
und die damit nothwendig verknüpfte ſchnelle, mit Maſchinenkraft be-
wirkte Hin- und Herbewegung großer Fuhrwerksmaſſen, erzeugt wird,
diejenige um das Zehnfache überſteigt, welche die Drehſcheibenmani
gut hervorbringen kann.“ Den Beweis liefert die Eiſenbahn

atiſtik.
Jn Preußen forderte im Jahre 1872 der Stationsdienſt ein Opfer

von 131 Tödtungen und 330 Verletzungen. Nach dem jüngſten Ver
waltungsbericht der hannoverſchen Staatsbahn kamen im Jahre 1873
allein im Bereiche dieſer Direction 49 Verletzungen auf den Bahnhö
fen vor, von denen die meiſten einen tödtlichen Ausgang hatten.

Das ſind die Nachtheile der Bahahöfe mit Weichenſyſtem. Was
dagegen die Drehſcheiben leiſten zeigt ein Blick auf die Stationen in
London. Sehen wir uns z. B. den ſchon erwähnten Bahnhof der
North Weſtern Bahn in Broad Street, von dem Hartwich eine aus-
führliche Beſchreibung und einen genauen Plan giebt einmal etwas
näher an. Jn dieſer auf Viaduct und Bogen belegenen Station iſt
der Perſonen und Güterverkehr in überaus zweckmäßiger Weiſe in zwei
Etagen vereinigt. Die Güter werden im Niveau der Straße an und
abgefahren und verladen. Zu dem Behufe befinden ſich an der Oſt
ſeite der Station 12 Perrons mit 12 dazu gehörigen Gleiſen, auf denen
gleichzeitig 48 Eiſenbahnwagen be- und entladen werden. Dieſe Wagen
werden durch ſenkrechte, mittelſt hydrauliſcher Kraft getriebene Winden
und umgeſchlagene Seile über Drehſcheiben nach allen Richtungen hin
und herbewegt und auf zwei hydrauliſche Hebeanſtalten gebracht, welche
die Hebung und Senkung derſelben zwiſchen den 20 Fuß über einander
gelegenen Etagen vermitteln. Jn der oberen Etage liegen auf Pkfeiler-
ſtellungen für den Güterverkehr 10 Gleiſe, in welchen die gehobenen
Wagen durch 2 Drehſcheibenſyſteme, nach der Reihenfolge der Stationen
geordnet, in 10 Zügen aufgeſtellt werden. Aus dieſen Gleiſen werden
die Züge, vollſtändig formirt und ohne alle Rangirbewegungen, durch
die Locomotive direct nach den verſchiedenen Richtungen abgerufen.
Neben den 10 unbedeckten Gütergleiſen liegt die Perſonenhalle in zwei
Abtheilungen, von denen die eine, der North Weſtern Bahn gehörig,
mit 5 Gleiſen dem weitergehenden Verkehr dient, die andere mit drei
Gleiſen für den Localverkehr der North London Bahn beſtimmt iſt.
So wird auf einem Raum von 800 Fuß Länge und 400 Fuß Breite
ein gewaltiger Verkehr bewältigt, ohne Rangirmanipulation und Ver
geudung von Locomotivkräften. Man ſieht beim Ordnen keine Loco-
motiven, keine Pferde, keine Wagenſchieber, ſondern nur die wenigen
Leute, welche die Krähne und Hebeanſtalten bedienen.

Und das Reſultat von alledem läßt ſich in folgender Scala in ab-
ſteigender und aufſteigender Linie darſtellen. Jn Deutſchland Weichen
ſyſtem in Folge deſſen unmäßige Ausdehnung der Bahnhöfe; deren
Conſequenz wiederum Hinderniß der ſtädtiſchen Entwickelung und Un
möglichkeit, die Stationen inmitten der Städte anzulegen einerſeits,
Vertheuerung des Betriebes, Verſchleppung und Unſicherheit des Ver
kehrs andrerſeits. Jn England im gleichen Cauſalzuſammenhang Deeh-
ſcheibenſyflem, kleine Stationen, Anlage derſelben in den Städten, beſſere
Ausuutzung ver Betriebsmittel, Beſchleunigung und größere Sicherheit
des Verkehrs. Trotzdem aber bauen wir in Deutſchland unſere Bahn-
höfe fröhlich nach der alten Schablone weiter. Und warum ſollen wir
auch nicht

Der Weltpoſt-Congreß.
Der Weltpoſtcongreß in Bern nimmt jenen erfreulichen Verlauf

welchen wir ihn im Gegenſatz zu den Brüſſeler Conferenzen über das
Kriegsvölkerrecht, ſchon am 12. d. M. prognoſticirt haben. Regiſtri
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ren wir zunächſt die von ihm gefaßten Beſchlüſſe: Für das ganze Ge
biet der Poſtunion beſtehen Einheitstaxen. Dieſe Taxen werden feſt
geſetzt werden, ſobald die Tranſitfrage entſchieden ſein wird indeſſen
iſt im Grundſatz zugelaſſen, daß die Correſpondenzkarten nur der Hälfte
der Taxe für einen gewöhnlichen frankirten Brief unterworfen werden.
Die einfache Taxe wird bei Briefen für jede 15 Gramm angewandt;
bei Druckſachen, Waarenproben und Muſtern für jede 50 Gramm. Das
höchſte Gewicht der Gegenſtände der Briefpoſt iſt auf ein Kilogramm
fixirt. Briefe und andere Correſpondenz- Objecte können unter keinem
Vorwande, auch unter keinem Titel, wie er immer laute, in dem Lande,
in welchem ſie zur Vertheilung gelangen, mit einer Taxe oder irgend
einer poſtaliſchen Gebühr, außer den durch die Vertrags- Convention be
ſtimmien Taxen belegt werden. Dieſe Beſtimmung ſchließt unter An
derm auch den Bezug von Gebühren für die locale Vertheilung der
Brieſpoſtgegenſtände aus. Ferner ſtellte der Congreß die allgemeinen
Bedingungen die recommandirten Correſpondenzen betreffend, feſt,
nämlich die obligatoriſche Frankirung zur Taxe der gewöhnlichen Sen-
dungen der gleichen Art mit einer Zuſchlagsgebühr, welche ſpäter be
ſtimmt werden wird. Ebenſo können dieſe recommandirten Correſpon
denzen von einem Empfangsſchein begleitet ſein, der ebenfalls einer
beſonderen Taxe unterliegt, welche vom Congreß in ſeinen ſpätern Be-
rathungen feſtgeſtellt werden wird. Jm Falle, wo ein recommandirter
Poſtgegenſtand verloren geht, wird eine Entſchädigung von fünfzig
Francs ausbezahlt, jedoch unter dem Vorbehalte, daß die Geſetzgebung
des betreffenden verantwortlichen Landes darüber nicht anders beſtimmt.
Die Portrobefreiungen ſind auf die Sendungen, welche den Poſtdienſt
betreffen, beſchränkt.

Vermiſchtes.
Jn Breslau hat, wie wir erfahren, während der Anweſenheit

der Naturforſcherverſammlung der intereſſante Verſuch einer
Leichenverbrennung mit dem verbeſſerten Siemen'ſchen Apparate
ſtattgefunden dem die ſtädtiſche Behörde zu Ehren der Geſte in J Allg. Gasactien 40
dortigen Gasarſtalt anſtellen ließ. Der Apparat hat allen Anforder-
ungen entſprochen. Der Körper wurde nicht allein, wie chemiſch nach
gewieſen, in Zeit von einer Stunde vollſtändig verbrannt, ſondern die
Verbrennung war auch eine geräuſch und geruchloſe. Bewegungen
der Leiche kommen bei dem angewendeten Verfahren nicht vor, auch
ſind im Ganzen kaum für einen Thaler Kohlen verbrannt worden.
Damit erſchienen alle Bedenken welche gegen die Leichenverbrennung
geltend gemacht wurden beſeitigt es giebt alſo keine Hinderniſſe mehr
für eine wenigſtens fakultative Einführung derſelben. Religiöſe
Vorſtellungen werden davon nicht berührt, das beweiſt die Erlaubniß,
welche Herr v. Mühler zur Verbrennung der Leiche des Fürſten
Pükler: Muskau ertheilte und die nur unterblieb, weil es an techniſch
genügenden Appaaten fehlte. Nach der Meinung Sachverſtändiger iſt
neben der fakulativen Feuerbeſtattung bei Seuchen ſowie nach Schlachten
eine zwan gs weiſe Verbrennung nothwendig. Maſſengräber, in wel
chen die Knochenbeſtände aufgenommen werden, ſind für die Umgebung
ganz unſchädlich; auch in Friedenszeiten ſprechen Gründe der Finanz
wirthſchaft und der Geſundheitspflege für die Verbrennung, ſo daß
auch in der Breslauer Verſammlung der Wunſch laut geworden,
daß das Beiſpiel Zürichs für manche Städte Deutſchland's anregend
wirken möge.

Ais intereſſante Probe von Erfindungsgabe oder Ver
legenheit der ultramontanen Preſſe theilen wir folgende angebliche
ſpaniſche Correſpondenz des „Wiener Vaterlandes mit: Jn
den letzten Tagen haben die Serraniſten wieder Kanonen, Gewehre
und Munition aus Preußen zugeführt bekommen, nicht nur dies
ſondern ein ganzes Corps von 700 Mann preußiſcher Artilleriſten be-
findet ſich jetzt bei Miranda, commandirt von 40 preußiſchen Officieren,
die ſich nicht einmal mehr die Mühe nehmen ihre preußiſchen Uni-
formen abzulegen. Sie erhalten doppelten Sold aus der preußiſchen
Kriegskaſſe und wird ihnen dieſer „ſpaniſche Feldzug“ beim Avancement
doppelt gerechnet. Alſo offene Jntervention. Dieſe preußiſchen Sol
daten kamen per Eiſenbahn durch Frankreich und hatte der Duc de Rübs! 50 Kilo Geſchäft klein, geſordert.
Decazes nicht nur nichts dagegen einzuwenden gefunden, ſondern ihnen
ſogar alle möglichen Bequemlichkeiten zukommen laſſen.
dieſer abgeſtandene Philippiſt das franzöſiſche Jntereſſe.

Das „Berliner Tagbl.“ ſchreibt: Von einer Kanzel Berlins
iſt am letzten Sonntag im Vormittags-Gottesdienſte wörtlich folgende Rübenmelaſſe 50 Kilo 50 bez.
Aeußerung in der Predigt gefallen An den Leiden der Kirche ſind wir flaumen 50 e ohne Offerten.
ſelbſt ſchuld. Es fehlt uns die Fürſprache der heiligen Jungfrau. Sie
ſieht ſich vernachläſſigt.
ſonſt zu ihr empor. Jhre Verehrung und Anbetung hat vachgelaſſen.
Die Opfer, die frommen Uebungendie Abtödtungen u. Kaſteiungen zu Ehren Juttermehl 50 Kilo 3 bez.9 a t r r c Kleie 50 Kilo Roggen gefordert, 2 bez. Weizen 20der Mutter Gottes werden immer ſeltener.

4

Fingegangzene Neuigkeiten.
Unter dem alten Fritz und Kaiſer Joſef. Geſchichtlicher Roman v

Friedrich Kaiſer. Heft 23 u. 24. Preis pro Heft 5 Sgr. Wien,
v. Waldheim.

(Mit den vorbezeichneten Heften iſt der obige umfangreiche hiſtoriſche Romg v
welcher uns in die intereſſanten Zeiten der großen deutſchen AufklärungsMong Jr
chen verſetzt und mehrfache ſrannende Epiſoden über Perſonen und Verhältuiſſ der Oe
behandelt, die mit Jenen in näherer oder fernerer Beziehung ſtehen, h renden
ſchloſſen. Das Buch bietet eine eben ſo lehrreiche wie unterhaltende Lecture) 23

Die wichtigſten Beſtimmungen des Geſetzes über die Beurkyj o
dungen des Perſonenſtandes und die Form der Eheſchließung vom 9. M Schifffe
1874. Nebſt GebührenTarif. Guültig fur den Umfang der Monarchie mi Nutzun
Ausnahme des Bezirks des Appellationsgerichtshofes zu Cöln und des Gebie hör, ir
der ehemaligen freien Stadt Frankfurt a. M. Dritte Auflage. Preis 1 Sgar 2
Dieſes fur jeden Staatsangehörigen höchſt wichtige Geſetz tritt mit dem 1. J
tober 1874 in Kraft. Berlin, Elwin Staude. eDer Kanarienvogel. Genau detaillirte Beſchreibung der Kanarienvogelheg fir
Behandlung der Jungen, Krankheiten e. 2c., nebſt Anweiſung, Vögel vo b. 25

roth und blau e. zu züchten. Dritte Auflage. Hamburg, J. J ein
er.

Neues Fremdwörterbuch. Ein erklärendes und verdeutſchendes Handbug Fl
der gebräuchlichſten in der deutſchen Sprache vorkommenden Fremdworter, wie a. ein
in den Gerichten, in der Politik, in der Umgangs und Schriftſprache, und auſ e. t
dem Gebiete der Wiſſenſchaften, Kunſte und des Handels üblich ſind, von Car f.

Vierte, mit einem Anhange vermehrte Auflage. Hamburg, J. z 5 t
ichter.

BörſenNachrichten. SMagdeburger Börſe vom 28. Septbr. Amſterdam kurze Sicht 143/, G
London 8 Tage 6. 259, Bf. Conſolidirte Staats Anleihe 4/, 105 Geld de
Verein. Damffſchifff./Stamm-Actien 4 140 Gd. Verein. Dampſſchifff. Prio i, 14
tätsActien 5 1012, Gd. Magdeburg Leipziger StammActien 4 256 v x. 21
Prioritäts-Actien 4 101 Bf. Magdeburg Halberſtädter Stamm Actie J. ein
49 do. Prioritats -Actien Lit. C. 5 103 B. do. PrioritätsActienn
4 93 Gd. do. Oblig. 1. Emiſſion 4 101 Bf. do. Oblig. 2. Emiſſ. 4 de101 Bf. do. Oblig. 3. Emiſſ. 4 161 Bf. Magdeburg-Wittenberger Stamm m. de
Actien 3 73 Gd. do. Prioritäts-Actien 4 101 Bf. Magdeburger Stadt he
Oblig. 42 do. Allg. Verſ.Geſ. 100 Gd. do. Feuerverſ.Actien 770 v C
do. Hagelverſ.-Actien 77 z. do. Lebensverſ. Actien 99 Gd. do. Ruckverſ-
Actien 169 Bf. do. Waſſer-Aſſec.-Actien 118 Gd. do. Gasactien 4 145 Gh] zur G

do. Dankverein-Aatheile 4 85 Bf. do. PrivabankActien 4 do. Wechslerbank 91 Gd. do. Baubank 4 93 Geld] an hi
do. Bergwerks-Stamm-Actien 4 231 Bf. do. Bergwerks Sproc. Prioritä Subhe
Actien 4 231 Bf. do. Vercin. Spritfabriken 4 71 bz. do. Bruckenbau
Prange 4 Actienbrauerei Wernille 4 Bekeuchel u. Co. 4
Buckau-Schönebecker Spritfabrik 4 Caroline conſ. Bergwerk 4 70 Gd] ebenda
Chem. Fabrik Buckau 4 175 Bf. Eiſengießerei Nienburg 4 82 Bf. Marie 2
conſ. Bergwerk 4 56 Bf. Sudenburger Maſchinenfabrik 4 55 Bf. ſowie

Vorſen- Verſammlung in Halle. in
Halle, den 24. Septbr. 1874. keitGetreidegewicht netto Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. ber

Weizen 1000 Kilo in feinen Sorten bei ſchwachem Angebot preishal aufge
tend, abfallende Qualitäten wenig beachtet, 68——-70 bez. fein Veſſt
ſter bis 71 bez.

Roggen 1000 Kuo hieſiger bei kleinem Geſchäft Käufer und Verkäu-
fer abwartend 6163 bez hochfein 64 bez.

Gerſte 1000 Kile verkehrte heute zwar wieder in beſchränktem Maße,
Preiſe laſſen ſich aber als behauptet annehmen Chevalier bis 67

bez. (60 pr. 150 t Btto.), Landgerſte 63——65 bez.
(56——58 p. 150 B.)

Gerſtenmalz 50 Kilo 5 gehalten.Hafer 1000 Kilo fein gelber 68—-70 bez. (41-42 p. 100 E

Btto.) mogHülſenfrüchte 1000 Kilo ſind nicht angeboten. ſcher
Kümmel 50 Kilo feſt, bis 11 bez. allenWicken 1000 Kilo ohne Handel. erfalMais 1000 Kilo nach Herkunft 61--65 zu notiren. fahr
Lupinen 1000 Kilo ohne Offerten. erzteOelſaaten 1000 Kilo Raps unverändert 87. bez. (78 p. 152 ol

t Blito.) lichStärke 50 Kilo ruhig, 9 incl. bez. TanSpiritus 10,000 Liter-pEt. loco niedriger, Preiſe nominell, Kar d. J
toffel- 23 bez. Rüben 22 bez. geſr

Prima Solaröl 50 Kilo Z.So verſteht Detroleum, deutſches, 50 Kilo Unverändert.

Rohzucker 50 Kilo mehr zu Gunſten der Käufer, gemahlene etwas E

villiger. nunwirt

Kirſch 50 Kilo zs dri je Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- bez., Brenn- 15 bez.Es dringen die heißen Gebete nicht mehr wie Oelkuchen 50 Kilo feſt, 3 gefordert. bez du

unſere Gebete und Werke ſie wieder ganz verſöhnen könnten, dann Hvyewürde ſie ihren Sohn, den Herrn Chriſtus, nicht bitten, die Kirche zu Heu Kilo gefordert.
ſchützen, ſie würde es ihm befehlen. Dazu iſt aber nöthig, daß Jhr L angſteoh 50 Kilo 15--16 bez. E
3 gern Euch kaſteiet. Sollte es Euch denn zuviel Ueberwindung Derzeichnig gaſtr r rer t Aneterz der Woche, etwa jeden Sonnabend, der in Halle am 24. September 1874 gezahlten Zren

T SBeſcheidene Anſprüche.] Jn der „Augsb. Ztg.“ finden DurchſchnittsMarktpreiſe.
wir folgendes Jnſerat: Für Herren. Eine reizende Wittwe (27 e e GefJahre, kinderlos) aus ſehr guter Familie, mit vorzüglichen Eigenſchaf- a Pro er. r An
ten des Körpers und der Seele, aber ohne jedes Vermögen, wünſcht, Sette l Srhſen. 7 t 10 dur
um die Annehmlichkeiten des Lebens genießen zu können, ſich mit Hafer 3 13 6 Butter 17 Z.
einem reichen Manne zu vermähien Herren, nur den beſten Stän, eu F Rindfleiſch an d. Keule 7 E
den angehörig, mit einem Vermögen von 500,000! Thaler, nicht Kereefel T 7 5 Kalbfteiſch sgewöhnliches a billi.
unter 50 und über 62 Jahren, die auf den Mangel von Vermögen Tier J pr. Schock i l Hanmelſteiſch 6 Ha
keinen Werth legen und auf dieſes Geſuch reflectiren möchten, wollen e Schweinefleiſch so 6

ihre Adreſſen c. Die PolizeiVerwaltung.
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Ausſpann, ſtarkem

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.

renden Grundſtücke, eingetragen im allgemeinen Grundbuche Band 26
Fol. 25,
Schifffahrt unter No. 735 belegene Wohnhaus
Nutzungswerthe von 25 zur Gebäudeſteuer veranlagt, nebſt Zube.
hör, insbeſondere:
a. 2 Acker wüſte Länderei bei Brechtewende bei der Wolfsſchlucht

No. 57, Anh. des Flurbuchs, auf welchem ſich die Gebäude be-
finden,

b. 2*, Acker Holz am hehen Berge, No. 58 und 59 Anh. des Flurbuchs,
e. ein Fleck Weinberg und Holz daſelbſt, No. 58 und 59 Anh. des

Flurbuchs,
ein Acker wüſter Weinberg daſelbſt No. 60 Anh. des Flurbuchs,

Acker dergleichen daſelbſt, No. 60 Anh. des Flurbuchs,
Acker Land bei der Schifſfahrt, No. 60 Anh. des Flurbuchs,

1 Acker Weinbergsland am hohen Berge, No. 60 c Anh. des
Flurbuchs,
6 Morgen 26 (DRuthen Land bei der Engelsburg,
des Flurbuchs,

i. 14 Acker Holzfleck bei Brechtewende No. 54, 55 Anh. des Flurbuchs,
2 Acker dergleichen daneben No. 58 Anh. des Flurbuchs,

J. ein Acker Holz und Land daneben vor dem hohen Berge, No. 59
des Flurbuchs,

m. das ſogenannte Waiſenholz am hohen Berge, 8 Morg. 90 ([DR.
haitend, No. 54, 55, 56 Anh. des Flurbuchs,
Die Länderei nach einem jährlichen Reinertrage von 61,87

zur Grundſteuer veranlagt,
am S. Januar 1875 Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 10 durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 15. Januar 1875 Vormittags 11 Uhr
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäude- und GrundſteuerMutterRolle

No. 56 Anh.

ſowie die Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerem Büreau
Zimmer Nr. 6 eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſam
keit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben werden
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im
VerſteigerungsTermine anzumelden.

Sangerhauſen den 9. Septbr. 1874.
Königliches Kreisgericht.

Der Subhaſtations-Richter.
(gez.) Haacke.

Geschäfts- Verkauf.
Ein ſehr gut rentirendes

Waaren-Engros- Geſchäft
in Magdeburg, nur wenig Ar
tikel, iſt unter ſehr günſtigen Be
dingungen zu übernehmen.

Jede nähere Auskunft ertheilt
Theodor Heimein Halle a/S.

Brenmner-Geſuch.

Ein verheiratheter, wo-
möglich kinderlos, prakti-
ſcher Brenner, welcher in
allen Fächern der Brennerei
erfahren, nach neuem Ver-
fahren die meiſten Procente
erzielen kann, wird bei freier

ohnung, vorläufig jähr-
lich 350 Gehalt undTantième bis zum 15. Oet.
d. J. dauernd zu engagiren
geſucht. Reiſekoſten werden
entſchädigt. Näheres durch

Zenner in Halle a/S.,
Karzerplan A.

Ein gr. Laden nebſt Woh-
nungzin guter Geſchäftslage
wird zum 1. Oet. d. J., 1.
Jan. oder 1. April 1875 zu
miethen geſucht. Näheres
durch

Zenner, Karzerplan A.
2000 werden auf erſte
Hypothek geſucht durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein gut rentirender Stadt-
gaſthof mit großer Stallung,

Jn einer größeren Stadt im
Herzogthum Anhait iſt veränderungs-
halber ein ſeit langen Jahren
ſchwunghaft betriebenes Kupfer-
ſchmiede-Geſchäft, verb. mit
Gelbgießerei, mit ſämmtlichem
Jnventar unter günſtigen Bedin-
gungen preiswerth zu verkaufen.
Gebäude faſt neu, Anzahlung nach
Uebereinkunft, Hypotheken feſt.

Näheres bei V. Krüger,
Geiſtſtraße 42.

Ein herrſchaftl. Haus,
am Geiſtthor gelegen Ecke von 4
Hauptſtraßen, mit 275“ Straßen-
front, ſchönem Vor und Hinter-
garten, Hintergebäuden, Stallungen
und Remiſen, ſowie einem daran-
ſtoßenden Bauterrain, eignet ſich
ſeiner günſtigen Lage wegen ſowohl
als herrſchaftl. Wohnung als auch
zu einem größern Reſtaurant
und Kaufmanns- Geſchäft.
Daſſelbe ſoll Fa milienverhältniſſe
halber zuſammen oder auch getheilt
zu dem billig geſtellten Preiſe von
16,000 mit 2000 Anzahl.
verkauft werden.

Merzenich Co.,Königsplatz 6.

remdenverkehr, (14,000
iſt wegen Aufgabe des

Geſchäfts mit 4000
Anzahlung zu verkaufen
durch

Zeuner, Karzerplan A.
Ein Pferd, flott, gut im Geſchirr
billig zu verkaufen.
Halle. Gaſthof zum Herz.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende zu
der Oebſter Friedrich Gottlieb Hecker'ſchen Konkurswaſſe gehö

und zwar: das in der Sangerhäuſer Feldmark in der
nach einem jährlichen

e

S VWegen gänzlicher Auflöſung unſeres Geſchäfts wol-
len wir ſämmtliche Weißwaaren zum Selbſtkoſten-
preis ausverkaufen.

Das Lager beſteht in allen glatten baumwollenen und lei-
nenen Stoffen, vorzüglich machen wir auf eine bedeu-
tende Auswahl in a aknen aufmerkſam.

rer Se en,Leipzigerſtraße 93.
e

Berliner Börsen- Zeitung

h v

S

ist das umfang- und inhaltreichste, sowie das bei Weitem
verbreitetste finanzielle Fachblatt Deutschlands und zugleich
eine politische Zeitung im weitesten Sinne des Wortes. Sie ge-
währt ihren Abonnenten nach zwei Seiten hin volle Befriedigung.
Die Abend-Ausgabe mit ihren zahlreichen tabellarischen Zu-
sammenstellungen Verloosungslisten etc., bringt in promptester
Weise alle sachlichen Mittheilungen so wie eingehende Besprechun-
gen über alle Vorkommnisse auf dem Gebiete des Handels, der Börse
und der gesammten Industrie.

Die Morgen- Ausgabe dagegen mit ihren politischen Be-
sprechungen, ihren allseitigen Mittheilungen, ihrem täglichen PFeuil-
lelon etc. bietet Alles, was eine grosse politische Zeitung bringen
kann und bringen muss. Der Fülle und der Genauigkeit ihrer Nach-
richten und der objectiven Gründlichkeit ihrer Erörterungen verdankt
die Berliner Börsen-Zeitung“ die grosse Verbreitung und
das grosse Ansehen, deren sie sich erfreut. Da die Zeitung auch
fast für die Gesammitheit aller Dentschen Actien- Unternehmungen of-
ticielles Publications- Organ ist, ausserdem die bei Weitem grösste
Zahl der Deutschen Gerichte die Firmen-Registrirungen, Concurs-
Eröffnungen, Aufgebote u. s. w. durch dieselbe veröffentlicht, so fin-
den die Leser auch in dem Inseratentheile der Zeitung eine Menge
von Mittheilungen allgemeineren Interesses.

Sie erscheint täglich zweimal und 2zwölfmal in jeder
Woche, Kostet quartaliter 2 Thlr. 15 Sgr. für Berlin und 3 Thlr.
für ganz Deutschland und Oesterreich. Bestellungen nehmen alle
Postanustalten an, hier am Orte alle Zeitungs-Spediteure sowie die un-
terzeichnete

Expedition der Berliner Görsen-Zeitung“.
(Berlin W. kronen-Strasse No. 37.)

J gebild. ält. Mädchen, W'erkführer- Stelle-
Ah e Gesnuech.das 9 Jahr als Geſellſchafterin u.. Ein in allen Zweigen der Mül-

Pfleg. einer alt. Dame fung., mitnit lerei und Zeugarbeit erfahrener
vorz. JZeugniſſen, ſucht in gleich. Müller, der auch mit Dampfma
Branche od. auch als Verkäuferin

ſtützt auf ſeine Erfahrungen, einen

b. 100 Geh. auf ein nahes
bige Caution zu hinterlegen. Of-

Comt. von Emma Lerehe, Merſeburg, Oberbreiteſtraße Nr.

Ein junger Mann, Materialiſt, auf Gaſometerbau ſucht ſofort unter

oder ſpäter anderweitiges Engage Pagehinentabrik in Plagwitz Leipzig.

Vogler in Halle aſs. finden dauernde Arbeit bei

Dampfmahlmühle r
Mineralwaſſerfabrik ſuche ſofort oder

Gefällige Offerten sub N. kleinere Reiſen mit zu beſorgen hat.

2 tüchtige Sattlergehülfen, einer finde
nahme als Lehrling.

Francke,

ſchine Beſcheid weiß u. ſchon größeren

1. Octbr. r Poſten vorgeſtanden hat, ſucht getücht. Kochmamſell Poſten als Werkführer in einer

hes Mühle und iſt erbötig, jede belie-
Ritterg. 1. Oct. geſucht. Baldige
Meidung erb. das ferten bittet derſelbe an Herrn Ge-

ſchäfts-Agent H. Hüttiäch in

gr. Klausſtr. 28. 22 gelangen zu laſſen.
Commisstelle Gesuch.! Einen tücht. Monteur

gegenwärtig in einem Comtoir, günſtigen Bedingungen
ſucht veränderungshalver baldigſt Max Friedrich.
ment. Offerten unter l. 5867 b.
an die Herren Haasenstein Tüchtige Keſſelſchmiede

erbet Wax Vriedrich,Eine größere Kesselschmiede in Plagwitz Leipzig.

in Berlin ſucht bei guter Pro- Für mein Eolonialwaaren u.
viſion Agenten, welche bereits in Deſtillationsgeſchäft verbunden mit
Mehl gearbeitet u. das Delcredere 1. October einen jungen gut

übernehmen können. empfohlenen Commis, der zugleich

9967 an Rudolf Mosse, Merſeburg d. 23. Sept. 1874.
Berlin S. W., erbeten. Heinrich Schultze jmnm.

Ein junger Mann findet bei mir
auf Tapezier- u. einer auf Koffer- unter günſtigen Bedingungen Auf-
und Täſchnerarbeiten, finden bei
gutem Lohn dauernde Beſchäftigungg Halle a S.
bei H. Stock in Weißenfels. Apotheker.



Die Pommervche Hypotheken Bank zu Cöslin
(deren Solidätät und sicherheit wnzweifelhaft üst),

hat mir den Verkauf ihrer Pfandbriefe übertragen, und empfehle ich dieſelben zu
dem jeweiligen Berliner Cours franco Proviſion.

Die jetzt am Lager habenden Pfandbriefe ſind unkündbar, werden mit 5
verzinſt und im Fall der Auslooſung mit 110 Thlr. zurückgezahlt.

Die fälligen Zins-Coupons werden an meiner Caſſe ſpeſenfrei eingelöſt.
ln I
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i „„Beunutsche Roman Zeitung
beginnt den neuen zwölften Jahrgang mit zwei großen Romanen:

Meine Schwester von August Becker,.,
Flein, Dein, Sein von Rkaurus JoKai.

Letzterer Roman iſt eigens von dem berühmten Ungariſchen Dichter für die Deutſche „Roman Zeitung“
geſchrieben! Achttäglich ein Heft von fünf Zogen! Preis vierteljährlich 1 Thlr. Zu beziehen
durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten.

Verlag von Otto JankKe in Berlin, Anhaltstr. II.
X T m h 5 x T

Mobiliar-Aucetion in Dür-
renberg. Donnerstag, den
8. Oetober er. von Vor-
mittag S Uhr an ſollen in
der Wohnung der Frau Berg-
rähin Russe in Dürren-
berg, umzugshalber 1 Sopha,
1 Couliſſen-Tiſch, 6 Mahagoni-
Rohr und div. andere Stühle, 1
pol. Glasſchrank, 1 Kleider Secretär,
1 Nähtiſch, 3 Komm oden, 1 Küchen-
ſchrank, Bettſtellen Federbetten,
Garten Meubles, Bilder, ausge-
ſtopfte Vogel, Hirſchgeweihe, Pirſch-
büchſe c. ſowie Heu, Stroh und
Gerſte und dergl. mehr meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg ,d. 24. Sept. 1874. h
A. Rindfſleiſch,

Kr. Auct.-Comm..

u dAgenten-Geſuch.
Ein Kohlen Groſſo-Geſchätt ſucht

für den Vertrieb Böhmiſcher Braun
kohlen einen tuchtigen, mit den
Platzerhältniſſen vertrauten Agenten.

Offerten mit Anga e von Refe-
renzen ſind unter Chiffre K. L. 682
an die Annoncen-Expedi
tion von Haasenstein
Vogler in Dresden er-
beten. (H. 34233 a.)

Ein junges Mädchen von angeneh-
mem Aeußern, im Plätten Friſiren,
Hausarbeit u. dgl. nicht unerfahren,
ſucht, am liebſten nach auswärts, ſo
bald als möglich pfacirt zu werden.
Gef. Adr. an M. Mengel,
Muſikus in Naumburg aS.

Agenten, welche in beſ-
ſeren Kreiſen

eingeführt ſind, werden für den
Verkauf von Ratenbriefen ge-
ſucht. Offerten unter J. J. N. an
die Annoncen Exped. von Maa-
senstein e Vogler inHalle a/S. erbeten. t. 5866 b.

t D

Hausverkauf.
Jn einer Kreisſtadt Thüringens,

Bahnſtation iſt ein ſolid erbautes
Wohnhaus an ausgezeichneter Lage,
worin ſeit mehreren Jahren ein
flottes Materialwagaren-, Ta-
bak-, Cigarren-, Spirituo-
ſen- u. Strumpfgarn- Ge-
ſchäft betrieben wurde,
Kränklichkeit des Beſitzers ſofort
zu verkaufen event. auch zu ver-
pachten.

Zur Uebernahme des Geſchäfts
beim Kauf genügen 2500 bis 3000
Thaler. (H. 31660.)

Nähere Auskunft ertheilt Herr
Louis Taubert in Gotha

wegen e h8 ſofort bei I.

Kaufmännischer
Unſere Unterrichtsſtunden finden in dieſem Winterhalbjahr ſtatt

für Buchführung jeden Freitag (Anmeldung Freitag d. 25. Septbr.
Abends 8 Uhr),

für Engliſche Sprache jeden Montag und Mittwoch (Amldungen
Mittwoch den 7. Octbr. Abends 8 Uhr),

für Schönſchreiben jeden Donnerstag (Anmeldung Sonntag den
27. Septbr.

ſowie die Separatcurſe
Vorm. 10 Uhr),

für Handelsrecht jeden Dienstag,
für Stenographie jeden Freitag,
was wir unſeren Vereinsmitgliedern zur Beachtung mittheilen.

Directorium des Kaufmännischen Vereins,

Wir kaufen jedes Quan-
tum langes Roggen- und
Maſchinenſtroh und zahlen

öchſte Preiſe für unkraut-
reine Qualität.
bröllwitzer Acten Papier Fabrit

in Cröllwatz.
Unſere neue und auf das Beſte

eingerichtete Gießerei empfehlen wir
zur Anfertigung und ſchnellſten Lie-
ferung aller Heerd-, Sand- und
Lehmgußſtücke.
Saugerhäuser Actien-Maschinen-

kabrik und Eiseugiesserei,
vorm. Hornung C Rabe.

Frankfurter

Pferde Lotterie.
Verlooſung eines vollſtändigen

Viergeſpannes, eventuell 10 elegante
Wagen, 66 Pferden c. c. am 30.
September 1874. Looſe à 1 Thlr.
7 Sgr. (incl. Franco Zuſendung
der Ziehungs Liſte) ſind noch zu
haben bei

Säznmon FIarcus,
Frankfurt a. M.

e

Zur Lieferung von

Kribrhölzern
e Jfür Zuckerfabriken

in jeder Holzgattung halten ſich
empfohlen (H. 52892.)

J VGebr. Schnellte,
Dampfſägewerk.

Sudenburg-Magdeburg.

T r e en f f aufs Geld W ſichere
Wechſel von 50 bis 1000

A. et Secret.,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 49, Eingang
Schulgaſſe.

Jn Köſen iſt ein milttleres
Haus mit Garten, in beſter Ge-
ſchäftslage (Lindenſtraße 69), Um-
zugshalber ſofort preiswürdig zu
verkaufen.

Eine
40 pferd. Dampfmaſchine
mit oder ohne Keſſel in noch ſehr
gutem und betriebsfähigen Zuſtande
von Wöhlert in Berlin gebaut,
iſt wegen Aufgabe des Geſchäfts
zu verkaufen.

Adr. erbeten unter S. II. 4000
poste restante Cöthen.

Gies mich.
Ein junger Mann, der jetzt zur

Reſerve entlaſſen, in einem Colo-
nialwaarengeſchäft und Bonbons-
waarenfabrik ſeine Lehrzeit beendete,

zuletzt für eine größere Bonbons-
waarenfabrik 2 Jahre reiſte, ſucht
Engagement, gleichviel welcher
Branche. Antritt könnte ſofort
geſchehen.

Gef. Offerten wolle man sub
G. H. 4 73. an Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. gelangen laſſen.

ehrlings-Gesmeh.
Ein Sohn achtbarer Eltern und mit

genügender Schulbildung findet in mei-8 8 Snem Gesehäft pr. 1. October a e- Stel-
long als Lehrling.

Gustav Mann junior.

gute conditionirt, ſucht per 1.

anderen Gute Stellung.
Gef. Offerten beliebe man unter

Chiffre A. F. 16. an Oscar
Landimaxzn in TZeiltz freo.
gelangen zu laſſen.

Einen jungen Mann, der in der
einfachen ſowie doppelten Buch-
führung töcht'g iſt, ſucht zum ſof.
Antritt die Brauerei RKiüäessel

EIconhl in Bitterfeld.
Feinste Harzkäse,

große Sorte, von 3--10 Schock à
21 incl. Kiſte, bei Abnahme über
10 Schock à 29) incl. Kiſte ver
ſendet unter Nachnahme

(6093) F. Unger.Haſſelfelde i/Harz.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Offene Lehrerſtellen Pitte
An den hieſigen Schulen ſin

ſpäteſtens zu Neujahr 187
zwei Lehrerſtellen mit einen
Anfangsgehalt von 250 Thlr

welches von 5 zu 5 Jahren un
50 Thaler bis zu dem Man
mum von 550 Thaler ſteigt,
beſetzen. Die bisherige Dienſte

Han
raphiſ
t die 9

kommt bei der Feſtſetzung des Ge
halts mit zur Anrechnung.
Hierauf reflectirende Lehrer er

geſuche nebſt Zeugniſſen bis zun

J

ſtandes und Sparkaſſen Direktorz

kommen von 1200 jährlich exc

Verein.

ganze Kraft nur dem Gemeinde

lich eingerichtete Bel Etage ſofort

r ſen mit Preis-Angabe wolle madann im Comtoir thätig war und

ſht.
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ſelbe
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t aus
15
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zum 2
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hin je
Ber

ſeiner

t 1
ndenze
er un
r Kong
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ſuchen wir, uns ihre Bewerbung

10. Octbr. Ex. einzureichen.
Templin, d. 20. Septbr. 187

Der Magiſtrat.
Die Stelle des Gemeindevor-

hierſelbſt, welche mit einem Ein

der Accidenzien verbunden iſt, ſoll
vom 1. Januar 1875 ab anderweit
beſetzt werden und werden geeignet
Perſönlichkeiten, welche hierauf zu
reflektiren geneigt ſind erſucht, ihre
Geſuche unter der Aufſchrift „Ge
meindevorſtandsſtelle betr.“ mit Bei
fügung von Zeugniſſen über ihre
bisherigen Wirkungskreiſe bis

zum 15. Oectbr. d. J.
bei dem hieſigen Gemeinderathe
einzureichen. Bemerkt wird, daf
der Anzuſtellende ſich keinerlei N
benbeſchäftigung, ſondern

weſen und den Sparkaſſengeſchäf-
ten zu widmen und bei dem bedeu-

tenden Umfange der letzteren ſelbſt Be
einen Buchhalter zu honoriren hat en bis

Liebertwolkwitz, ität zam 8 Septbr. 1874 ophiſch
Der Gemeinderath. re

Wuchererſtr. 1b. iſt die herrſchaft

im Ganzen oder getheilt zu ver
miethen. Näheres

Merſeburger Chauſſee 18 p.

Ein tüchtiger geſchäftskundiger ayer!
Oberkellner wünſcht ein flottes ha
Reſtaurant zu pachten. Adreſ W

indta
nberuft
immte

gefl. bei Ed. Stückrath in de
Exped. d. Bl. unter V. G. 132
deponiren. veitenEinen ſchlachtbaren Bullen und Mi
eine Kuh hat zu verkaufen das ſcchſter
Rittergut Reins dorf b. Landsberg.iſchäfti

t ichsteSeit 8 Tagen entlaufen: mein
Jagdhund Nero, deutſche RaceIndwir

Hermann Müller in Apolda.
oder 15. October a. c. auf einemHotel „zur Post

dunkelbraun, getigert, mit einzelnen ag ſü
großen Flecken, Kopf braun mithyd zu
weißem Mittelſtrich glatthaarig. e ſer
Um Rückbringung oder Mittheilunghithwe
des Aufenthaltsortes bitte gegen Zu-
ſicherung einer angemeſſenen Be-
lohnung. [H. 34524.

attgeft

Et

in Buttstäcit
empfiehlt ſich dem geehrten reiſen-ien“
den Publikum durch gute Betten Niben
Speiſen und Getränke, aufmerkPlärt
ſame Bedienung, ſolide Preiſe. le A
Equipage am Bahnhof. ſo

Hochachtungsvoll EFchläd
Louis Espenhahmn. ied,

e ird,FamilienNachrichten. ba
Entbindungs- Anzeige. wioſſe

Die glückliche Geburt eines munPuſam
tern Jungen zeigen ergebenſt an Rages

Earl Planer und Frau, die
geb. Grohmann. 2

Halle a/S., d. 22. Sept. 18744 her
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tellen, itte Beilage zu 224 der Halliſchen

Telegraphiſche Depeſchen
Hamburg, d. 23. September. Jn der heutigen Sitzung der

raphiſchen Geſellſchaft erſtattete nach dem Vortrage Weyyprecht's
z die Nordpol Expedition auch Oberlieutenant Payer über dieſelbe
ſcht. Nach demſelben entdeckten die Nordpolfahrer einen 100 Mei-
langen und 90 Meilen breiten Sund, welchen ſie Auſtria nannten.
ſelbe trennt zwei große Ländercomplexe, welche Zichyland und
czekland genannt wurden. Sie machen den Eindruck von Hoch-
teaus mit ſteil anſteigenden ſäulenartigen Felſen. Ein Glerſcher
15 Meilen Länge wurde Dovegletſcher genannt. Am 11. April

e die Expedition durch zwei Baſaltſäulen am Vormarſche verhindert
P wurde daher am 12. April weiteres Vordringen aufgegeben. Man
and ſich auf 81 Grad 57 Minuten nördlicher Breite. Man konnte
zum Abend noch auf 82 Grad 5 Minuten vorgehen und hatte auch
dwärts noch Land über 83 Grad geſehen man ſtand aber von einem
iteren Vormarſche ab, da man die Ueberzeugung gew. nnen hatte,
z der Nordpol auf dieſem Wege nicht zu erreichen ſei. Die Theorie
es offenen Polarmeeres erklärt Payer für unhaltbar. Und wenn es
h möglich wäre, zu Schiffe in jene Breiten zu gelangen, ſo würde
m. für das Fahrzeug dort keinen Winterhafen finden und daſſelbe
ligren. Ohne Schiff aber könne keine weitere Land Expedition ge-
cht werden. Die Beſchaffenheit der neuentdeckten Länder ſchiene
hin jede Möglichkeit einer Entdeckung des Nordpols abzuſchneiden.

Bern, d. 23. September. Der internationale Poſtkongreß hat
über ihre ſeiner heutigen Sitzung die Tranſittaxe folgendermaßen feſtgeſtellt

bis r 1 Kilogramm Briefe auf 2 Francs, für 1 Kilogr. anderer Corre-
d. J. Pndenzobjekte auf 25 Centimes. Beträgt die Tranſitlinie 750 Kilo-
einderatheſter und mehr, ſo verdoppelt ſich obige Taxe. Ferner genehmigte
ird, daß Kongreß eine See Tranſittaxe. Dieſelbe kommt zur Anwendung,

nerlei Neun die Tranſitlinie 300 Seemeilen überſteigt ſoll aber für 1 Kilo-
rn ſeinehimm Briefe 6 Francs 50 Centimes, für 1 Kilogramm anderer
Gemeindereſpondenzobjekte 50 CEentimes nicht überſchreiten.

neindevor-
Direktors

nem Ein
hrlich exe

iſt, ſoll
anderweit
geeignet

terauf z
ucht, ihre

rift „Ge
mit Bei

Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 25. September 1874.

m

mittag im Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes unter Vorſitz des
Bauraths Hobrecht eröffnet. Als Vertreter der Regierung wohnte der
Handelsminiſter Dr. Achenbach und mehrere Kommiſſare der Sitzung
bei. Um 10 Uhr erſchien auch der Kronprinz in der Hofloge.

Der amtliche Verkehr der Geiſtlichen mit den vom Staate
ernannten Verwaltern des Kirchenvermögens iſt in der Provinz
Poſen eine Thatſache geworden, über welche die Ultramontanen vergeb-
lich Zeter ſchreien. Das Organ der geheimen Diözeſanverwaltung, der
„Kur. Pozn.“ bemüht ſich deshalb, aus dem kanoniſchen Recht nachzu

weiſen, daß die weltliche Verwaltung des Kirchenvermögens eine mit
dem Bannfluch belegte Uſurpation ſei und daß daher die Geiſtlichen,
welche ſich an dieſer Uſurpation dadurch betheiligen, daß ſie zu der zur
Verwaltung des Kirchenvermögens eingeſetzten weltlichen Behörde in
amtliche Verbindung treten, ebenfalls dem Kirchenbann verfallen, von
dem ſie nur vom Papſt allein losgeſprochen werden können.

Aus Anlaß eines Artikels, „Amtsblättlicher Schwanengeſang“
betitelt, worin der ſächſiſche Miniſter des Jnnern, von Noſtiz-Wall-
witz mit ſeiner Verordnung in der Amtsblattangelegenheit etwas ſcharf
kritiſirt wurde, iſt jetzt der Redakteur des „Leipz. Tageblattes“ Hüttner
zu ſechs Monat Gefängnißſtrafe verurtheilt worden.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Das Programm der 9. Generalverſammlung des Peſt alo zzi
vereins der Provinz Sachſen und der 3. Generalverſammlung
des Provinzial-Lehrervereins am 29. und 30. d. Mts. in
Eilenburg iſt folgendes:

Montag, den 28. September. Empfang der Theilnehmer der GeneralVer-
ſammlung durch das Empfangscomite am Bahnhofe. Das Bureau zur Ausgabe
der Wohnungskarten e. befindet ſich im Saale des Schutzenhauſes. Geſellige
Zuſammenkunft von Abends 8 Uhr ab im Saale des Gaſthofes „Zum Deutſchen
Kaiſer.“

Dienſtag, den 29. September. Vormittags 9 Uhr, GeneralVerſammlung des

e Deutſchland.eren ſelbſt Berlin, d. 23. September. Se. Maj. der König haben geruht:
riren hat n bisherigen ordentlichen Profeſſor an der Kaiſerlich ruſſiſchen Uni-

Iſtät zu Odeſſa Dr. V. Jagic zum ordentlichen Profeſſor in der phi
ſphiſchen Fakultät der Univerſität hierſelbſt zu ernennen.

erath. Wie die „Prov.Korreſp.“ meldet, gedenkt der Kaiſer ſich am
mnerstag (24.) Nachmittags mit den Prinzen zur Jagd nach Huber-

herrſchaft ſtock zu begeben und am Freitag (25.) Abends von dort zurückzu
age ſofortſten. Am Sonntag (27.) Abends wird Se. Majeſtät vorausſichtlich

zu ver Reiſe nach Baden-Baden antreten, um mit Jhrer Majeſtät der
iſerin Auguſta den Geburtstag der hohen Frau (30.) zu begehen und

18 p. gegen Mitte Oktober dort zu verweilen.
tskundi Der Kaiſer Wilhelm verlieh dem Prinzen Leopold von
r flottes ayern in Hannover den Schwarzen Adler-Orden, den er dem Prinzen
n Adre genhändig überreichte.
volle Wie von ſehr gut unterrichteter Quelle mitgetheilt wird, wird der
t n v indtag in dieſem Jahre nicht mehr, ſondern erſt zum 15. Januar

G 37 nberufen werden. Es iſt ſomit die Verlegung des Etatjahres in be-
inmmte Ausſicht genommen. Der Reichstag dagegen wird in der
veiten Hälfte des Octobers zuſammentreten.

len und Mit Beſtimmtheit wird jetzt gemeldet, daß der Bundesrath in
ufen dasſſchſter Zeit auch noch mit einem Eivilehegeſetzentwurt ſich zu
andsberg. ſchäftigen haben werde, ſo daß derſelbe noch in der bevorſtehenden
p. eichstagsſeſſion werde zur Verhandlung kommen können.

Durch die Ernennung des Dr. Friedenthal zum Miniſter der
wirthſchaftlichen Angelegenheiten ſind deſſen Mandate zum Reichs-

ſür den Wahlkreis Mühlhauſen-Langenſalza-Weißenſee
d zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe für den Wahlbezirk

n: mein
ſche Race nd
einzelnen ag

aun mit
itthaarigeſeritz-Bomſt erloſchen und in beiden Wahlkreiſen Neuwahlen
ttheilung othwendig geworden.
r Jn den hieſigen diplomatiſchen Kreiſen wird der Meldung, daß

viſchen dem Ruſſiſchen und Engliſchen Cabinet ein Oepeſchen-
ech ſel über eine gemeinſame Action in den Spaniſchen Gewäſſern
attgefunden habe, auf das Entſchiedenſte widerſprochen.

«61 Es iſt die Wahrnehmung gemacht worden, daß bei Unterbehörden
08t wohl als auch bei betreffenden Gewerbetreibenden vielfach die Anſicht
t erbreitet iſt, unter den im F. 16 der ReichsGewerbeordnung als be

„enderer Conceſſionspflicht unterworfen bezeichneten „Schlächte
n reiſen kien“ ſeien nur allgemeine Schlachthäuſer, in welchen für die Gewerbe
Betten Nejbenden geſchlachtet wird, zu verſtehen. Dieſe Anſicht iſt für irrig

aufmerkJtlärt worden, weil der in Rede ſtehenden Conceſſionspflicht vielmehr
Preiſe. le Anlagen unterliegen, in welchen gewerbmäßig geſchlachtet wird,

ſſo auch die lediglich für den eigenen Gewerbebetrieb beſtimmten
x chlächtereien beziehentlich Schlachthäuſer, und zwar ohne Unter-

chied, ob dieſelben neu angelegt werden ſollen, oder ob beabſichtigt
vird, ein bereits vorhandenes Haus zum Schlachten einzurichten und
ten. u benutzen.

Der ſtändige Ausſchuß des Deutſchen Handelstages hat be-
ge. chloſſen, das Plenum des letzteren in der erſten Oktoberwoche, kurz vor
s munuſammentritt des Reichstages einzuberufen und zwar mit folgender
ſt an Kagesordnung: 1) die Eiſenbahnfrage (Tarife und Eiſenbahngeſetz),
Frau, die Bankfrage, 3) die einheitliche Garn-Numerirung.
l. Die erſte Sitzung der Generalverſammlung des Verbandes deut

1874 her Architekten- und Jngenieurvereine wurde geſtern Vor-

4524.]
lpolda.

Prov.-Peſtalozzivereins im Saale des Hrn. Wirth. Geſang. Gebet. Eröffnung
der Verſammlung durch den Vorſitzenden des Centralvorſtandes, Lehrer Francke
aus Halle. Begrüßung der Verſammlung vom Vertreter der Stadt, Hrn. Buür-
germeiſter Schrecker. Begrußung der Verſammlung durch den Agenten des
Zweigvereins, Lehrer Sinnewald. Jahresbericht vom Vorſitzenden des Central-
vorſtandes. Bericht uüber die Centralkaſſe durch den Kaſſirer, Oberlehrer Tanger-
mann aus Halle. Wahl einer Kommiſſion zur Prufung der Eentralkaſſe und
event. Dechargeertheilung. Pauſe. Bemerkungen uber die Jahresberichte undErledigung abweichender Falle aus der Vereinsvraxis vom Schriftführer, Lehrer

Riedewald aus Halle. Berathung und Beſchlußfaſſung über einen Antrag auf
Abänderung des Statuts. Bericht über das Schreibebuchgeſchäft vom Kaſſirer,
Lehrer Oſtwald aus Halle. Bericht uüber das Buchergeſchaäft vom Schriftfuhrer,
Lehrer Diethe aus Halle. Bericht uüber das Nahmaſchinengeſchaft vom Vor
ſitzenden. Mittheilungen und Vorſchläge zur gedeihlichen Weiterentwickelung des
Vereis, event. Wahl des Vorortes. Wahl des Ortes fur die nächſte Generalver
ſammlung. Schluß. Geſang. Nachm. 3 Uhr Feſteſſen im Saale der „Neuen
Welt.“ Abends 8 Uhr Konzert.

Mittwoch, den 30 September. Vormittags 9 Uhr. Generalverſammlung des
Lehrervereins der Provinz Sachſen im Saale der „Neuen Welt.“ 1) Eröffnung
durch Geſang und Gebet. 2) Begrußung der Verſammlung. 3) Bericht a. uber
den Stand des Lehrervereins der Provinz Sachſen und des Landes-Lehrervereins,
b. uber die Vereinskaſſe. 4) d thnng und Beſchlußfaſſung uber geſtellte An
traäge, Statutenaänderung betreffend. 5) Bericht a. uber die Wittwen und b. uüber
die Emeritenkaſſen- Angelegenheit. Pauſe. 6) Vortrag uüber: „Ein Blick in
die gegenwärtigen Verhältniſſe und herrſchenden Anſichten der Volksſchichten, fur
welche die Allg. Beſtimmung vom 15. Okt. 1872, die Volksſchule betreffend, be
rechnet ſind, zeigt uns ſchwer zu uberwindende Hinderniſſe bei Erreichung der feſt
geſetzten Unterrichtsziele.“ 7) Wahl des Vorſtandes fur den Lehrerverein der Pro
vinz Sachſen und zweier Mitglieder in den Landes-Lehrervereins- Vorſtand. 8)
Schluß der Verſammlung. 3 Uhr Nachmittags: Feſteſſen im Saale des Herrn
Wirth. Von Abends 8 Uhr ab geſellige Zuſammenkunft.

Donnerſtag, den 1. Oktober. Bei guünſtiger Witterung gemeinſchaftlicher
Spaziergang in die Umgebung Eilenburgs.

Der Thüringer Kirchentag hat dieſer Tage in Rudol-
ſtadt ſeine Jahresverſammlung abgehalten. Die Thüringiſchen Staa-
ten waren dabei durch ihre namhafteſten Theologen vertreten. Schon
in der Vorverſammlung, der ein Gottesdienſt vorausging, wurde Jena
als nächſtjähriger Verſammlungsort beſtimmt. Das intereſſanteſte
Diskuſſionsthema lautete: „Naturwiſſenſchaft und Chriſtenthum.“ Man
einigte ſich in der Reſolution, daß die Naturwiſſenſchaft bei aller Aner
kennung ihres Strebens und ihrer Erfolge doch nimmermehr das Chri-
ſtenthum und die chriſtlichen Gemüther erſchüttern könne, daß ſie viel
mehr ihre St.llung neben dem übrigen menſchlichen Wiſſen finde und
nur ſchließlich dazu diene, die Anerkennung von der Nothwendigkeit
religiöſer Welt- und Lebensanſchauung zu fördern.

Jn Ballenſtedt ſtarb am 18. September der Oberhofprediger
Dr. Friedr. Hoffmann, Bruder des in Württemberg lebenden beliebten
Jugendſchriftſteller Franz Hoffmann.

Jn Quedlinburg entſtand am 20. d. Nachts im Tiſchler
Lehmann'ſchen Hauſe in der Schmalenſtraße Feuer, welches ſo ſchnell
um ſich griff, daß ſchon nach 1 Stunde das Gebäude niederge-
brannt war.

Wie die „Feldkircher Zeitung“ mittheilt, v runglückte am 15. d.
bei der Gemſenjagd in dem Radona Tobel (Vorarlberg) der Gutsbeſitzer
Douglaß aus Thüringen, indem er eine 900 Wiener Fuß hohe
faſt ſenkrechte Felswand hinabſtürzte.

Der „Reichs-Anzeiger“ veröffentlicht das Privilegium wegen
eventueller Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Stadt- Obligationen
der Stadt Neuſtadt, Kreis Magdeburg, im Betrage von 450,000
Mark Reichswährung, vom 22. Juli 1874.



über Louiſe Lateau, ihr Wunderleben und ihre Bedeutung im Iſt zu vermiethen, aber ach!

Aus Meiningen. um ſo mehr zu wünſchen, als ein abermaliger Fehlherbſt für viele Familg
Einem neueren Berichte des „Leipz. Tagebl.“ aus Meiningen ent bedenkliche Folgen hätte bringen können. ß

nehmen wir noch folgende Schilderung: [Acht Gänge.] Profeſſor H. in Berlin gab ſeinen Freunde„Die Heftigkeit des Feuers überſteigt alle Begriffe und das heftige an ſchia ein Gaſtmahl. Beim Eintritt in den Salon ſagte H. zu ſeinen Gäſte
gen des Windes“ mag auch durch den luftleeren Raun, den die Glübhitze er- „Meine Herren, wie Sie wohl wiſſen, bin ich ein alter Mann,
eugte, bedingt worden ſein. Während der Höhe des Brandes trat eine Windhoſe i i Fubin von deren Mächtigkeit man nur dann ſt Vorſtellung erhält, wenn man be wenn ich auch nicht abergläubiſch bin, ſo iſt es mir doch Jhretweg

denkt, daß balbverkohlte, zum Theil noch leſerliche Blätter aus den Acten des Peinlich, dreizehn Perſonen an einer Tafel ſitzen zu ſehen. Weggeh
Rathhauſes durch den Orkan bis nach Neuſtadt am Rennſteig (5 Meilen Luftlinie- darf Niemand. Welchen Vorſchlag machen Sie?“ Einer der G
Entfernung getragen und dort aufgefunden wurden. Eine Thatſache, die amtlich rieth, ſofort einen Dienſtmann anzunehmen. Der Vorſchlag wurdeDadurch erklärt ſich die Ohnmacht, in welche dem furchtbaren genommen und durch einen Kellner ein Dienſtmann gerufen und fie zeonſtatirt iſt.
Element gegenüber die verſchiedenen Feuerwehren verſetzt wurden. Zudem war esnicht dal in die engen Gaſſen einzudringen. Bei der furienartigen Schnellig denſelben ein Couvert hingelegt. Nach Beendigung der Tafel wurde de
keit, mit welcher das Feuer um ſich griff, war an eine Rettung von Hab und Gut Dienſtmann befragt, was man ihm ſchuldig ſei? Derſelbe erwiden
gar nicht zu denken. Faſt ſämmtliche Familien, die von dem Ungluck betroffen ſofort: „Meine Herren, ich habe acht Gänge gemacht (ſo viel enthie
wurden, haben weiter nichts gerettet, als die Kleidung, die ſie eben auf dem Körper das Diner) und für den Gang 2/, Silbergroſchen wird Jhnen
trugen. Am harteſten iſt der Beamten, Gelehrten- (Lehrer der höheren Schulen icht el ſein. Di i A J wound der ſtädtiſchen Schulen) und der ſogenannte kleine Mittelſtand (Gewerbtrei- Nicht zu viel ſein. ieſe originelle Antwort erregte ſo große Heite
bende) betroffen. Es darf nicht verſchwiegen werden, daß viele, ſehr viele anſtän keit, daß die Geſellſchaft beſchloß, für den Gang 5 Silbergroſchen
dige, ja ſelbſt vornehme Familien z „verſchämten Armen“ geworden ſind. Gute zahlen, welches für die Lebensrettung eines Mitgliedes der Geſellſche
pud S d poe und Wer e t 7 r nicht zu viel erſchien.as Ringen eines ganzen Menſchenlebens unbarmherzig zu nichte gemacht. Jnſolcher Kge befindet ſich z. B. der Medizinalrath s r als erfer l[Der andere Mann. Ein bekannter Berliner Bank
Badearzt in Liebenſtein vielen Leivrziger Familien bekannt iſt Er hat ſich durch kneipt regelmäßig vor der Börſe in einem derſelben nahe gelegene

S 7 R et r r t Locale. Es war bekannt, daß der alte Herr zum Anfange ſeines Früſannte wiſſenſcha riv mlungen und eine ſeltene mediziniſche, ja beruhmte ſt iBibliothek angelegt. Auf dem Ruückweg von Liebenſtein fegriſen, erfährt er eine ſtücks ſtets zwei Cognacs hinter einander trank. Sein Tiſchnachb
Stunde Wegs vor Meiningen den Ausbruch des Feuers, und als er in Meiningen fragte ihn dieſer Tage: „Alter Freund, weshalb trinken Sie eigentlich da
ankam, fand er ſein Haus mit Allem, was darin enthalten war, in Schutt und ſteis zwei Cognacs?“ „Ja, ſehen Sie, wenn ich einen Schnaps g.
Trummern. Alles, Alles dahin! Und die geringe Verſicherungsſumme entſchädigt trunken habe, werde ich gleich ein anderer Mann, und dann verlan,
33 z das a an W S r Jet der andere Mann auch noch einen Schnaps.“rau in einem Stubchen ſeines greiſen Schwiegervaters und ſeine zahlreiche Fa
mille iſt bei Freunden und leben Bekannten untergebracht. Das iſt das Loos Die Beſucher des Akklimatiſationsgartens zu Parit
nach dreißigjähriger Mühe und Arbeit. Solche Fälle ſind ihrer nicht wenig. Aber welche ſich daſelbſt am vorigen Sonnabend Morgens eingefunden hatten

3 r rerluſte gehabt, roht, Wer en, Kleidung u. dal. Kampfes. Der junge Elephant, welcher gewiſſe Freiheiten genießt unW n rn n wehen e welchen man öfter in Geſellſchaft eines Affen, ſeines Kornak, im Freie
euer ſchlug nach anderer Richtung und vernichtete die vermeintlich geborgenen promeniren ſieht, war in Abweſenheit des Wärters, wohl aus Ner

achen. t gierde, in den Giraffenpark eingetreten. Sofort ſtürzte ſich die weiblichAn Geldſpenden waren bis zum 21. d. Mts., alſo innerhalb Giraffe, um ihre Jungen vor dem Eindringling zu ſchützen auf de
16 Tagen, bei dem Haupt Comité in Meiningen 211,394 Gulden rhn. Elephanten. Jn wenig Secunden war derſelbe bereits ſchrecklich zug
eingegangen. Doch lege man die Hände nicht in den Schooß, denn ſrichtet, denn der am Halſe der Giraffe emporgekletterte Affe hatte dung
dem Elend, das über Meiningen hereingebrochen iſt, muß mit viel be beigebrachte ſcharfe Biſſe in den Hals, dieſelbe in förmliche Wuth ver
deutenderen Mitteln begegnet werden, ſoll es eine wirkſame Linderung ſetzt. Als die Wärter herbeieilten, um die Kämpfenden zu trennen, l
erfahren. Die Feder iſt nicht im Stande, den Kummer und die Sorgen der Elephant in ſeinem Blute. Sowohl er als die Giraffe befinde
zu ſchildern, die in Folge dieſes furchtbaren Unglücks an mehr als ſich in einem für ihre Erhaltung Beſorgniß erregenden Zuſtande.
tauſend Herzen nagen. Darum die Hände und die Herzen auf amOpferſtock für das arme Meiningen. Für Leute ohne Kinder.

Du lieber Gott vom Himmel ſchau' Das Hundlein zieht er und die Ka
Vermiſchtes. Mitleidig auf uns nieder, Er legt ſie gar auf Kiſſen;Ein Menſchenkind ſo hart und rau indF. Paul Majunkee, der Redacteur der „Germania“, hat ſeine Schreidt e der c ehe y L Sonne will

eben überſtandene Feſtungshaft dazu benutzt, ein umfangreiches Werk „Ein ſonnenvolles Wohngemach Die Jugend holde Kranze flicht,
Wie troſtlos iſt das Leben nicht

deutſchen Kirchenkonflikt zu vollenden, welches ſoeben im Verlage der Für Leute ohne Kinder.“ Fuür Leute ohne Kinder!
t Der hat gewiß zu keiner Friſt O grolle nicht der Jugend Lu„Germania“ erſchienen iſt. Die äußere Anordnung der Schrift ſchließt e Heilands Ruf vernommen Ein Kind iſt Gottes Gale, ſ.

ſich in der Hauptſache der Rohling'ſchen Brochüre an. Der Verfaſſer Dem Kind das Reich des Himmels iverbreitet ſich indeß auch des Weiteren über die anderen Stigmatiſirten Laßt Alle zu mir t Suſen e u du an
des 19. Jahrhunderts, deren er nicht weniger als vierzehn aufzu O ſagt dem harten Mann geſchwind, Einſt modern in des Todes Graus
zählen weiß. Eine Betrachtung über die Bedeutung des Falles für den V t e r r D z e ärrrre dein Ha
kirchenpolitiſchen Kampf in Deutſchland ſchließt das Buch, deſſen Preis be h Für Leute auch mit Kindern

17 Groſchen beträgt. Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.Wie aus Saarbrücken bereits kurz gemeldet wurde, hat ſich Der Breslauer Verein fur das Muſeum Schleſiſcher Alterthumer, wel e
am 20. September in dem nahe bei Louiſenthal gelegenen ſogenannten den Mittelpunkt für antiquariſche Forſchungen der Provinz Schleſien bilder, ha

Sei eine auf Anthropologie und prähiſtoriſche Archäologie ſich beziehende PreisDſtſchachte durch eine Exploſion ſchlagender Wetter ein recht bedauer anfggbe geſtellt welche folgendermaßen lautet. „Es wird verangt eine Le leihae
licher Unglücksfall ereignet. Jn dieſem Schachte, der 115 Meter Tiefe Beſchreibung und kritiſche Wuürdigunr g aller in Schleſien von a teren Zeiten bishat, war behufs Herſtellung der Verbindung mit den weſtwärts betrie jetzt gemachten prahiſtoriſchen Funde (Artefacten, B grabnißſtatten u. w.) mit

benen Grubenbauten ſeit Kurzem in der angegebenen Tiefe ein Quer b ſonderer Beruckſichtigung des ſogenannten Stein Bronze und EiſenZeitalter,
ſchlag angeſetzt worden. Zur Zeit des Unglücks etwa halb 2 Uhr inſofern die Epochen ſich unterſcheiden laſſen, ſowie eine Unterſuchung uber die

h Culturzuſtände, die Abſtammung und die Beziehungen der damals hier lebendenNachmittags ſollen nach den bisherigen Ermittelungen zwei Häuer Völker zu denen benachbarter Gegenden an Ermittelung ihres Anſchluſſes an
und ein Schlepper in dieſem Schlage gearbeitet haben. Bald nachdem die hiſtoriſche Bevölkerung. Jlluſtrationen ſind unentbehrlich.“ Der ausgeſetzte
die Kunde von der Exploſion laut wurde, waren der Oberſteiger Barth, Preis fur eine allen wiſſenſchrftlichen Anforderungen entſprechende Arbeit beträgt
der Berginſpector Schotte und der Bergwerksdirektor Naſſe von Louiſen- 2000 Mark. Die Arbeiten ſind bis zum 31. December 1877 einzuliefern. Die

Veröffentlichung der Preisurtheile findet am 26. Juni 1878 ſtatt.thal zur Stelle geeilt und fuhren in Begleitung mehrerer Steiger und Der Amerikaner Stanley iſt bereits auf ſeiner Reiſe nach Centralafrike,
Beamten in dem Fahrtrumme des Schachtes ein, wurden aber von wo er das Forſchungswerk Dr. Livingſtone's fortſetzen wird, begriffen. Er paſſirte
den ausſtrömenden ſtickigen und brandigen Gaſen bald betäubt. Nach vor einigen Tagen Egypten auf der Durchreiſe nach Zanzibar. Ehe er das Land

der großen Seen betritt, wird er den Juba und andere Fluſſe im Norden vongroßen und gefahrvollen Anſtrengungen erſt gelang es, die Eingefahre-
nen zu retten, leider mit Ausnahme des Oberſteigers Barth, der nur r l mit den großen Sitzen des Selavenhandels
als Leiche zu Tage gefördert werden konnte, und ebenſo des Bergin Die Deutſche Schillerſtiftung hat dem Sohne Hoffmanns von
ſpectors Schotte, der am weiteſten etwa 100 Meter tief vor- er als Beiſteuer zu deſſen Ausbildung jährlich die Summe von 200

hlr. auf 3 Jahre bewilligt.gedrungen und trotz aller Anſtrengungen nicht zu erreichen war. Erſt Am Freitag verſtarb zu Straß burg Karl Auguſt Stahl, ſeit 1839
durch die während der ganzen Nacht und heute fortgeſetzten ſyſtemati grofeſſor der Geſchichte am proteſtantiſchen Seminar, und ſeit zwei und ein haldſchen Rettungsarbeiten gelang es, heute Vormittag um 9 Uhr auch Jahren in derſelben Eigenſchaft an e Weſen nrit ß 9
deſſen Leiche zu Tage zu bringen. Dank den fortgeſetzten, mit großen Am 16. d. M. verſtarb in Düſſeldorf der Hiſtorienmaler Heinz Philippi
Schwierigkeiten verbundenen Rettungsarbeiten iſt von den urſprünglich im Alter von 36 Jahren.

Dr. Carl Gutzkow feierte am 19. September in Wieblingen bei Heidel
Seine Berlinerim Schachte befindlich geweſenen 3 Bergleuten wenigſtens Einer noch herg, wo er ſich zt t gegenwärtig aufhalt, ſeine ſilberne Hochzeit.lebend zu Tage gefördert worden. Gegen 10 Uhr Abends gelang es Freunde haben ihn telegraphiſch begldckwünſchr, Der Geleite hat ſich von ſeiner

nämlich, bis zum Herde der Exploſion im Schachte vorzudringen, und Augenkrankheit wieder vollſtändig erhoit, und es iſt zu hoffen, daß ſeine Thätigkeit

r noch lange der deutſchen Literatur erhalten bleibt.ann man ſich die Freude der eingedrungenen Retter wohl denken, als um Beſten der auf ihre alten Tage einer nothdurftigen Lage verfallenen
ſie den Häuer (namens Dernbecher) noch lebend und unverletzt im PVirginie Dee ginie Dejazer, welche durch zwei Menſchenalter die Pariſer und halbQuerſchlage fandeu. Den zweiten Häuer fand man in demſelben Europa als unübertreffliche Saräeherit junger r eines en ihr ſelbſt
Querſchlage erſtickt, indeß der Schlepper unterhalb der gänzlich zer- geſchaffenen Genres, entzuckte, wird in der Großen Oper zu Paris eine außer
trü 4 ordentliche Vorſtellung vorbereitet, zu der alle hervorragenden Kunſtler von Parismmerten Bühne zerſchmettert im Schachte vorgefunden wurde mit wahrem Enthuſigsmus ihre Mitwirkung anboten. Von Faure und der Miolan-

Ueber die Tr aubenfülle im Durbacher Thale hört man Egrvalho bis zu Théreſa und der Judie herab werden alle Gattungen der dar
immer Großartigeres, um nicht zu ſagen Wunderbares. Ein einziger ſtell nden Kunſt an dieſem Abend durch ihre beſten Muſter vertreten ſein, zuletzt
Stock ſoll 74 vollſtändig ausgewachſene Trauben, eine Reblaube im wird die Dejazet ſelbſt die unſterbliche „Liſette“ von Beranger r mit der ſie
Dorfe 1505 Trauben zählen. Da ſteht nach manchen traurigen Herbſten oft ihre Hörer hingeriſſen hat, und dann in einer Art von coſtumirten Aufzuge
auch wieder eine heitere Weinleſe in Ausſicht; es iſt dies den durch die Huldigungen aller ihrer jungeren Genoſſen in Apoll entgegennehmen. Das

Letztere mag fur eine den Achtzigen nahe Frau vielleicht etwas zu viel ſein; aberdas ganze Jahr hindurch von Froſt und Hagel geängſtigten Rebleuten eine Dejagzet kann ihren Rerven auch etwas Beſonderes Wennthen,

9

darauf ar
denſelben
Formulat
man bei

2

ſtuücke v
prage zu

J 15 Sgr.
ſich von
ſauber a
nicht le

ſeither ir
on
tung ge
nuar k
mann fr
ſchrift fi
will, reſ



Famil

Freunde
Gäſten

e.

die Ka

J

t,
t

Luſt,

du mußt

aus
dein Hat

ern!

wel er
lde ha
e Preis
leichende
eiten bis

w.) mit
italters,
über die
lebenden
iſſes an
sgeſetzte

etragt
Die

alafrika,
paſſirte
as Land
den von
handels

is von
von 200

it 1839
in halb

ilippi
Heldel
erliner
ſeiner
tigkeit

allenen
halb

ſelbſt
außer
Paris
iolan
r dar
zuletzt
er ſie
ifzuge
Das
aber

Meaſſel,

s Sgr. entwerthet.
R äüch von dem Vorhandenſein der Randſchrift zu uüberzeugen

en, la
befinde

Bildhauer und Steinmetzger werden darauf aufmerkſam
z in Laas (Bezirk Schlanders in Sudtirol) die dortigen, zwar ſchon wiederholt
r immer uur zeitweilig und ſyſtemslos ausgebeuteten Marmorbruche ſeit

ſ867 in geordnetem Betriebe ſtehen. Der Bildhauer Johann Steinhäuſer
bat dort nach und nach Sagemuhle, Schleiferei, Punkturwerkſtätte u. ſ. w. ein-
erichtet, ſeine Arbeiter haben Gelegenheit, im Winter Zeichnen und Modelliren

m iernen, und Aufträge ſtrömen aus allen Theilen Deutſchlands, aus Berlin,
rankfurt, Heidelberg, Karlsruhe, Straßburg herbei. Das dort gebrochene

RateriaAnſcht werden kann. Es iſt etwas härter als der carrariſche Marmor, hat infolge
e eines ſchwachen Eiſengehaltes einen wärmern Ton und dauert auch in unſerm

Flima aus, ohne zu verwittern oder von Flechten uüberzogen zu werden. Es iſtü nicht zu verwechſeln mit dem viel geringern Produet von Schlanders oder Stertzing.

das „Dresd. Journ.“ fügt dieſer öſterreichiſchen Empfehlung hinzu, daß ſie in Bezug
auf gewiſſe Bildhauerarbeiten ihre Richtigkeit hat, der Laaſer Marmor aber
mit dem guten carrariſchen fur ſeine künſtleriſche Zwecke keine Concurrenz aushält.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Wie jetzt amtlich conſtatirt werden kann iſt das Abfuhrgeſchaft von dem

Thuüringiſchen Güterbahnhofe im Jahre 1873 ungleich gunſtiger von Statten ge
gangen als 1872, in welch letzterem Jahre die Abfuhr ſo unregelmäßig erfolgte,
daß die Verkehrsſtockungen ihre Entſtehung dieſer Unpunktlichkeit mit zu danken
haben. Wenn alſo im Jahre 1872 die Abfuhren ſich oft um 3 bis 4 Tage ver
jögerten und die Empfänger oft und wiederholt zur Abfuhr ſich vergebens einſtell-
ten, ſo iſt es dagegen Thatſache, daß dies im Jahre 1873 niemals der Fall ge
weſen. Und nun hatte das Jahr 1873 ca. 100,000 Ctr. Gut fur Halle mehr als
1872. Dieſe Regelmäßigkeit in der Abfuhr iſt lediglich dem Umſtande zu danken,

M daß von einzelnen ſaäumigen Abrollern conſequent Strafmiethe erhoben wurde.
Trifft dieſe Maßregel den einzelnen Saäumigen allerdings hart, ſo hat dieſelbe
aber den ungemeinen Vortheil gebracht, daß das geſammte Abfuhrgeſchaft auch
nicht eine Stunde ſtockte, der Punktliche ſomit durch den Saumigen nie zu leiden
hatte; die Vortrefflichkeit der Maßregel eonſequent den Saäumigen zur Straf-
miethe heranzuziehen hat alſo als ungemein nutzbringend fur das Ganze ſich
glanzend bewährt.

Die Beſitzer von Rentenbriefen der Provinz Sachſen machen wir
darauf aufmerkſam, daß vom 20. October an neue Coupons und Talons zu
denſelben in Magdeburg bei der Rentenbank- Kaſſe ausgegeben werden.
Formulare zum Empfange bezeichneter Gegenſtände (je 2 Nachweiſungen) erhält
man bei den Kreiskaſſen der Provinz.

Die „Tribüne“ macht darauf aufmerkſam, daß bereits mehrfach 20- Mark
ſtücke vorgekommen ſind, bei denen der Rand, ſoweit dies angeht, ohne das Ge
präge zu beſchaädigen, ab gedreht iſt. Hierdurch werden dieſe Stucke um 12 bis

Es iſt daher anzurathen, beim Empfang von Goldſtucken
da das Abdrehen ſo

ſauber ausgeführt iſt, daß man von den Geprageſeiten aus von der Beſchadigung
nicht leicht etwas bemerken kann.
„„„T Eine große Beläſtigung und indireete Beſteuerung des Publikums bildete
ſeither immer noch der 50 des Eiſenbahn Betriebs -Reglements wonach jede
Sendung von dem vorgeſchriebenen gedruckten von der betreffenden Bahnverwal-
tung geſtempelten Frachtbrief- Formulare begleitet ſein mußte. Vom 1. Ja-
nuar k. J. an ſoll dieſe Vorſchrift nunmehr auch beſeitigt werden und es Jeder
mann freiſtehen, ſeine Frachtbriefe, welche nur bezuglich des Formulars oder Vor
ſchrift fur ſmmtliche Bahnen Deutſchlands entſprechen muſſen, zu kaufen, wo er
will, reſp. ſich ſelbſt anfertigen laſſen.

Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 25. September:

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Ab. 6 Catechismusrredigt Oberprediger Weicke.

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 34.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar- u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--4 Bruüderſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfüßerſtr. 5 Deutſch.
Hall. Volks-Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den „3 Schwanen“.
Ausſtellungen. G. Uhli e5 Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Leipzi-

neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffuet.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche Bader: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.Beyers Bade Anſtalt tut er Nacke) Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool-,
Mineral- und mediciniſche Bäder.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. September.

ronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Geſch. v. Derke a. Elberfeld. Hr.
Weinhändler Jlges a. Berlin. Hr. Oekon. Toppe a. Strehla. Hr. Haupt-
mann Luübing a. Danzig. Hr. Oberbergrath Schöllner a. Dresden. Hr.
Tuchſabrikant Schäfer a. Leipzig. Hr. Jngenieur Otto a. Ruhla. Hr. Rechts
anwalt Scharing a. Vienenburg. Hr. Prof. Aßmus a. Hamburg. Die Hrrn.
Kaufl. Leutler a. Berlin, Frietſch a. Darmſtadt, Rettling a. Hannover, Roſen-
baum a. Eisleben, Friedel a. Gerſtungen, Pank a. Nordhauſen.

Stadt Hamburg. Hr. Stud. agr. Wolde a. Bremen. Hr. Bauunternehmer
Wolff a. Goslar. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Egersdorf a. Schleſien,
Hauptmann v. Wrede m. Gem. a. Luüneburg. Hr. Prof. Dr. Lange a. Straß-
er Hr. Fabrikbeſ. Dollheim a. Aachen. Hr. Ziegeleibeſ. Teubert m. Gem.
a. Domnitz. Hr. Privat. Baron v. Wolf m. Gem. a. Dresden. Die Hrrn.
Kaufl. Locella a. Leipzig, Willmans a. Bremen, Menzel a. Weſtheim, Ge-
ſindel a. Breslau, Wutsdorff u. Buckatzſch a. Berlin Arnecke a. Celle, Heß
a. Frankfurt, Nebrich a. Schierſtein, Friedrich a. Hamburg.

Goldner NRing. Hr. Dr. Wilhelmi a. Cöthen. Hr. Geh. Juſtizrath van Bie
ren a. Straßburg. Hr. Reg.- Aſſeſſor Schubarth a. Bern. Hr. Muſikdirector
Horlach m. Frau a. Hamburg. Hr. Gymnaſiallehrer a. D. Weſtfeld m. Fam.
a. Stuttgart. Hr. Fabrikbeſ. Mettin a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Senf a.
Plauen, Vollert u. Wolfram a. Berlin, Hebeſtreit a. Ulm, Rings a. Biele-
feld, Herdt a. Magdeburg Schöppe a. Deſſau, Martin a. Hamburg, Hucke
u. Sichting a. Stettin, Graff a. Bremen, Schönebeck a. Leipzig. u

Goldener Löwe. Hr. Ober-Jnſpeetor Florſchütz a. Magdeburg. Hr. Chemik.
Schmettau a. Breslau. Hr. Fabrik. Schmidt a. Artern. Hr. Paſtor Fritſch
a. Mucheln. Die Hrru. Kaufl. Reinhold a. Auerbach Tanig a. Meißen,
Walther a. Berlin, Seiferth a. Frankfurt a O., Liebing a. Dresden Halbig
a. Muühlhauſen.

Goldene Kugel. Hr. Rent. Achnamer a. Mattierroll. Hr. Brown a. Chicago.
Hr. Fabrik. Grimmer a. Gummerbach. Hr. Agent Wieſe a. Fördeck. Hr.
Volontair Meinhardt a. Groſſen. Hr. Amtmann Hetzel a. Aſchersleben. Die
Hrrn. Advocaten Zuckler a. Gloſſow, Flachſer a. Zwickau. Hr. Oberregierungs-
rath Dumnath a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Dorgen a. Edberg Druth a.
Groſſen Behrend a. Megdeburg Fichtner u. Diebert m. Frau a. Leirzig,

Kramer a. Grunhaim, Kindt a. Bachſtedt, Weſſingen a. Herford, Voigt a.
udolſtadt.

emacht

erweiſt ſich als ein ſolches, wie es fur Nordeuropa gar nicht beſſer ge

Goldene Roſe. r. Rent. Gluck a. Leipzig. Hr. puſ gari So g.
Breslau. Die Hrrn. Kaufl. S Kohlberg a. Cönnern, C. Kohlberg m. Sohn
a. Löbejün, W. Schmidt m. Sohn a. Leipzig, Volck a. Berlin.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Brennerei-Techniker Seidemann a. Coblenz. Hr. Jnge
nieur Lippmann a. Lichtenfels. Hr. Commerzienrath Erdmann a. Saalfeld.
Die Hrrn. Stud. jur. Beſſel u. Koch a. Cöln. Die Hrrn. Prof. 3
m. Töchter a. Jena. Froſin m. Fam. u. Bed. a. Königsberg. Hr. Fabrik.
Hecht m. Frau a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Schmelzer a. Worlik. Hr. Tele
r Hatemer a. Berlin. Hr. Prediger Starke a. Salzwedel.

ie Hrru. Kaufl. Ernſt u. Reinhardt a. Leipzig Kämffer a. Weiſenlauſew,
Mejer a. Hamburg, Wiebek a. Königsberg.

Preußiſcher Hof. Hr. Oberingenieur Muühland a. Poſen. r. Jnſpector
Reinecke a. Berlin. Hr. Rent. Füühlhorn m. Fam. a. Caſſel. Hr. Siud. agr.
Wiebbe a. Harburg. Hr. Fabrikbeſ. Schmahling a. Frankfurt a/O. Die
Hrrn. Kaufl. Hauffe a. Dresden, Jrmer a. Deſſau, Stengler a. Stendal, Ku
hirt u. Simon a. Magdeburg.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
24. September 1874.

Verliner Fonds Vörſe.
BergiſchMärkiſche 93 CölnMinden 138. Rheiniſche 1418,,

Staatsbahn 1942 Lombarden 90 Oeſterr. Ereditactien 152.
kaner 99 Preuß. Conſolidirte 105 Tendenz feſt.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) September October 61,. April Mai 192 Mark.
RNoggen. Sept. Octbr. 477 Oetober Novbr. 475 Novbr. Decbr. 475/,.

April Mai 143 Mark.
Serſte loco 63-—-75.
Hafer. Septbr. October 57
Spiritus loco 24 S Sertbr. 26 5 u Sept. Octhe. 21 20
Nühböl loco 1722 Septbr. October 1722 April Mai 58 Mark Pf.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 24. September 1874.

BergiſchMärkiſche St.-Act. 93,. BerlinAnhalt. St.-Act. 150.
Schweidn.Freibg. St. Act. 107. Cöln Minden St.-Act. 13777,
Ludwigshafen St.-Act. 140. Berlin-Stettiner St.-Aet. 1508/,.. Oberſchleſiſche
St. Act. A. C. 371. Rheiniſche St.Act. 141 Rumaniſche St.Act. 39
Lombarden 90 Franzoſen 194 Oeſterr. Credit-Act. 152. Braunſchweiger
CreditAct. 74 Berliner Bankverein 92 Centralinduſtrie 84 Darmſt.
Bank-Act. 163. Disconto Command.-Anth. 1925 Laurahuüütte 241,. Dort-
munder Union-Act. 61 Louiſe Tiefbau 885. Hibernia Schamrock 89/,. Cen
trum 877/ Gelſenkirchen 1369 Commerner 97. Tendenz: feſt.

Oeſterr.
Ameri,

Breslau-
Mainz

2

Die dieswöchentliche Nummer von 15. September er. der „Levyſohn's
Ziehungsliſte ſämmtlicher ausloosbaren Effekten“ enthält die Zie-
hungen folgender Papiere: Bayriſche Staatsſchuld-Oblig. (Reſtanten)
Bonner Stadt-Obl, Breslazer Synagogen-Gemeinde-Obl.; Darmſtadter Stadt-
anleihe; Franzoöſiſche WeſtbahnObl. Jnnsbrucker 20-Gulden-Looſe; Lütticher
80-Fres.-Loſe v. 1853 Naſſauiſche Landeskredit- Kaſſen Obl. Neapeler
150-Fres.-Looſe v. 1868; Oeſterreichiſche StaatsdomanenPfandbr. Oeſter
reichiſche Bodenkredit-Anſt.-Pfandbr.; Ruſſiſche NicolaiBahnObl.; Ruſſiſche
59 100-RKubel-Looſe v. 1864 (Reſtanten); 59 Ruſſ. 100-Rubel-Looſe v.
1866 Solinger Stadt-Obl.; Wuürttemberg. Staatsſchuldſcheine, diverſe Kreis
Obligationen c. Außerdem bringt jede Nummer die in letzter Woche publi-
zirten Dividenden und neuen Emiſſionen bevorſtehenden Einzahlungen
und General-Verſammlungen, Ausreichung neuer Zinscoupons und
andere fur Kapitaliſten wichtige Mittheilungen. „Levyſohn's Ziehungsliſte“ kann
re Sgr. vierteljährlich bei allen Poſtamtern und Buchhandlungen abonnirt
werden.

èABaoewgaaaewearunfvaaoaBekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Seitens der unterzeichneten Behörde ſollen 31 Centner 95 W al-

ten ausgeſonderten Actenmaterials guter Qualität zum Einſtampfen,
ſowie 55 Pfund alte Actendeckel, ingleichen an ausrangirten Utenſilien

15 Stück ſogen. Franckeſche Lampen,
1 alter Kanonen Ofen und

etwa Eentner altes Zinkblech
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Dazu iſt ein Termin auf
den 5. Oetober d. Js. Vormittags 10 Uhr

in unſerem Dienſtlokale anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber einge
laden werden.

Merſeburg, den 17. September 1874.
Königliche General-Commiſſion.

(gez.) Gabler.
2000 ſind auf ſichere HypoE. 1500 thek auszuleihen. Zu erfragen bei

werden zu 5 Zinſen ſofort F. Kraneis, Magdeb. Straße 2.
1. October oder 1. Januar auf on einer ſichern Hypothek wererſte ſehr ſichere Hypothek zu leihen den 4000 zu a geſucht.

geſucht. Gefällige Offerten bitte unter F. G.
Offerten werden erbeten W. 8 20. an Ed. Stückrath in der

poste restante Merseburg. Exp. dieſ. Ztg. abzugeben.
Ein großes Mühlengeſchäft in Ein junger Mann, welcher in

einer Stadt der Provinz Sachſen einem Berl. Möbelſtoff, Ten pich
ſucht einen jungen Mann mit gu u. Gardinen-Geſchaft en gros u.
ten Schulkenntniſſen und aus acht en detail thätig war, ſucht zum 1.
barer Familie als Lehrling unter October eine Reiſeſtelle, welche
günſtigen Bedingungen für's Com Branche gleichviel. Gefallige Of-
toir. Offerten bitte M. Sch. 4 436. ferten unter K. 142 poste restante
poste rest. Halle a/S. zu richten. Cothen.

Ein tüchtiger Conditorgehülfe, mit Eine Wirthſchafterin, die erfahren
allen Branchen des Geſchäfts ver und perfekt in der feinen Küche u.
traut, ſucht zum 1. October er. Molkerei iſt, wird zum 1. Novem-
dauernde Condition. Gef. Offerten ber geſucht.
bitte unter R. R. I. poste restante Rittergut Glöthe bei Calbe a/S.
Ermsleben niederzulegen. Sidonie Roth.
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Ofen Auction.

VII.
Wegen

Sonnabend den 26. Septbr. Vormitt. 11 Uhr ver-
ſteigere ich wegen Aufgabe einer Handlung gr. Walls-
ſtraße Nr. 1 vorläufig

20 Stück neue Cireulir- u. Füllofen
neueſter Conſtruction.

J. I. Brandt, Auet.-Comm. u. ger. Taxator
2 erſte Qualität einzeln 3 10 Fl. 1Apfelwein, n Fäſſern à Liter 4 excl.

Apfelwein, zweite Qualität, einzeln 3 12 Fl. 1 pro
Liter 3 excluſive Fl. und Gebinde, empfiehlt

Berlin. J. W. W ol's Weinhandlung, Grüner Weg 89.

Verkauf.
Erbtheilungs halber ſoll das

Krümmlingſche Koſſathengut in
Teutſchenthal mit circa 22
Morgen Feld
Donnerstag d. S. Oetbr. e.

früh 10 Uhr
im Gaſthof „zum Würdenhof“ da-
ſelbſt im Einzelnen oder Ganzen
verkauft werden. Kaufliebhaber
lade mit dem Bemerken ein, daß
Bedingungen im Termine bekannt
gemacht werden.

G. Martinius.
Eine Ritterguts

Pacht 9
650 M. Rübenboden, mit vollem
Jnv., iſt zu verpachten. Näheres
durch Hrn. Ober- Amtmann

Müllner in Gleiwitz.
vierbrauerei- Verkauf.

ine ſeit 40 Jahren in ſchwung-
haftem Betriebe und im beſten
baulichen Zuſtande befindliche, in
einer großen Handels und Fabrik-
ſtadt der Provinz Sachſen und an
einem Knotenpunkte von 4 Eiſen-
bahnen belegene BVierbrauerei,
wobei vollſtändige Mälzerei u.
vorzügliches Waſſer bedeutendem,
faſt noch neuen Jnventarium, ſo-
wie ein Felſenkeller mit feiner
Reſtauration nebſt einem zwei
Morgen großen Garten, ſoll we-
W Krankheit des Beſitzers unter
ehr günſtigen Bedingungen ver-

kauft werden und kann die Ueber-
nahme ſofort oder Neujahr erfol-
gen. Off. unter M. 8000 nimmt
Ed. Stückrath in d. Exp. d.
Ztg. entgegen und werden Unter-
händler verbeten.

Wegen Kränklichkeit der Haus-
frau wird zur Pflege derſelben eine
Dame aus anſtändiger Fa-
milie geſucht, welche ſich zugleich
der Führung einer einfachen Wirth-
ſchaft und der Erziehung der Kin
der unterwirft. Adreſſen mit An-
gabe der Bedingungen event. Ab-
ſchriften früherer Zeugniſſe nimmt
die Annoncen- Expedition von
Rudolf Mosse in Hallea/S. unter B. B. B. entgegen.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Hohenweiden

Nr. 7; von zweien die Wahl.
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Mit dem I. October beginnt
ein neues Abonnement auf die
Hagdeburger Laterne,
Wochenschriſt für Belle-

tristilc. DBumor und
Satyre.

Wir ersuchen unsere jetzigen
geehrten Leser, ihr Abonnement
rechtzeitig z. ermeuern,
nen himnzntretende aber
ihre Bestellung s0 t ve-
wirken zu wollen, damit wir die
Grösse der Auflage bestimmen u.
die Lieferung der vom 1. October
ab erscheinenden Nummern garan-
tiren Können. Der Preis beträgt
ſür hier 10 durch die Post
bezogen 12 p. Quart. NB.
Für nach dem 1. Oct. bei der Post
bewirkte Abonnements erhebt die
Post I ProvVision mehr
für die durch die Nachbestellung
entstehenden Portokosten.

Für der movellästischen
Theil im nächsten Quartal sind
einige vorzügliche spannende No-
vellen von dem bekannten Ver-
fasser Im Reich der Wö-
ne“, Georg Hartwigund von dem ebenfalls mit Bei-
fall begrüssten Schriftsteller H.
C. Friedrich ein umfassen-
des Zeitbild (aus der Gegenwart)
„Verschachert““ zum Ab-
druck reservirt. Für den Hu-
moristischen Theil haben
wir neue gute kräfte gewonnen
und wird im Vebrigen die Re-
daction bemüht sein, durch die
„„polätiäsche Wochen-
schau““, durch die „„Sonn-
tagsplaudereien““ und die
„Vermischten Nach-räüchten““ etc. die freundlichen
Leser mit den wissenswerthest en
Ereignissen bekannt zu machen.

Ingerate finden in unserm
Blatte, das sich eines bedeutenden
Leserkreises erfreut zum Preise
von 1 für die einspaltige Petit-
zeile der Blattseite) die wirk-
samste Verbreitung. (H. 52930.)

Die Redaction und Expedition.

1 Jahr altes Arden-
ner Fohlen wird ver-

Z. kauft Weidenplan 9.

Aufgabe des Geschäfts!
W Mehrere tüchtige

Oeconomie-Verwalter u.
Brenner ſuchen ſof. En-

agement; auch mehrere
üchtige Cavalleriſten, die

jetzt entlaſſen ſind, ſuchen
als Kutſcher oder Diener
Stellen durch

Er. Binneweiss.
Eine gebild., in den reiferen

Jahren ſtehende Wirthſchafte-
rin, in der feinen Küche u. mit
der Leitung der Wirthſchaft ver-
traut, wünſcht womöglich ſelbſtänd.
Engagement Näh. Herrenſtr. 12 bei

Frau Rühlemann.
Ein älteres, gediegenes, zu-

verläſſiges Mädchen auch kin-
derloſe Wittwe, wird zur Führung
einer kleinen Wirthſchaft mit den
ſämmtlich dazu gehörenden Arbeiten
gegen gutes Honorar nach außer
halb, Antritt 15. October, geſucht.
Näheres Hotel zum Preußäi-
ſchen Hof, Halle a/S.

Jn unmittelbarer Nähe der Schie-
nengeleiſe iſt ein für Kohlen Holz
c. paſſender Lagerplatz von ca. 1
bis 1 Morg. zu vermiethen und
wollen Reflectanten ihre Adreſſen
unter Chiffre V. X. an Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. 3. abgeben.

Feinste Tatfelbutter
empfiehlt

D. E. O. Kind.
Einige 100 Centner Kar-

toffeln (sächsische z wie-
bel) ſind zu verkaufen in
Weissenfels auf

Sinmgers Gut.
Zanr RBeachtung.

Geſtern den 23. d. M. iſt mir
mein junger brauner Jagdhund, auf
den Namen Benn hörend, abhan-
den gekommen ich bitte um gütige
Nachweiſung, verſpreche anſtändige
Belohnung und warne namentlich
vor Ankauf. C. Schröder

im Pfälzer Schießgraben.

Cyper-Vitriol zum Wei-
zem älkKen bei

Ernst Voigt.
Säcke u. PIanen von ver-

ſchiedener Größe u. Qualität hält
ſtets großes Lager

Ernst Voigt.
Von Vienhsalz u. Vieh-

salz Lecksteinen hält
größtes Lager Krst Vofgt.

Neue gut Kochende
Rohnen, Lünsen u. Erb-
senm empfiehlt billigſt

Ernst Voigt.
Zu Kauſen sucht man alle alter-

thümlichen Gegenstände, als alte
Meissner Porzellan-Tassen, PFigu-
ren Vasen, geschweifte Möbel,
Waffen gemalte Gläser, Bronce-
Gegenstände, alte seidene Stoffe,
Spitzen u. s. W.

Adressen beliebe man im Ci-
garrengeschäft des Herrn Bruno
Morgeneier hier im Raih-
hause niederzulegen.

Für Aquarien: kleine Aale, Gold-
u. Graufiſche, Waſſerkäfer Kaul-
quappen, Schlamm- Steinpeißker,
Schlangen u. Laubfröſche empfiehlt

C. Müller.
Rieſen-Neunaugen, vorzüg-

lich im Geſchmack, neuen ſilber-
grauen ruſſiſchen Caviar,
fließend fetten Rheinlachs bil-
lügſt bei Mülier.

Leere Selter- und Weinflaſchen
kauft ſtets

SFriſcher Kalk
Montag den 28. Septbr. in der

Giebichenſteiner Amtsziegelei.
Ein Jahr und ein 1 Jahr

altes Fohlen ſtehen zum Verkauf
in Sietzſch Nr. 11.

Einen Malergehülfen bei gutem
Lohn ſucht G. Heinz in Zörbig.

Bahnhof Teutſchenthal
ein kleiner ſchwarzer Hund zugelau
fen. Gegen Jnſertionsgebühren bin-
nen acht Tagen abzuholen.

g Hall. Curnverein.
Sonntag den 27. Sept.

Nachmittags 4 Uhr
Vereins-Turnen.
Der Vorſtand.

e

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern wurde uns ein Söhn-
chen geboren.

Eisleben, d. 24. Septbr. 1874.
Baumeiſter Grimmer und Frau.

Vermählungs- Anzeige.
Als Neuvermählte empfehlen ſich:

Theodor Finger,
Emma Finger geb. Reier.
Teutſchenthal, d. 22. Sept. 74.

Todes Anzeige.

uns auch noch der unerbittliche Tod
unſere gute Mutter, Schwieger
und Großmutter, Frau Gaſthofs-
beſitzer R. Geisler, was wir
allen Freunden und Bekannten hier
durch anzeigen.

ohenthurm, d. 24. Sept. 74.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes-Anzeige!
Am 22. d. M. entſchlief in Bad

Sulza unerwartet nach langen,
furchtbaren Leiden unſere gute, auf-
opfernde Mutter

Emilie Schröder
geb. Morgenſtern

in ihrem 74. Lebensjahre.
Freunden und Bekannten die

Trauerkunde mit der Bitte um
ſtille Theilnahme.
Merſeburg, d. 23. Septbr. 74.

Hermann Schröder,

Heute Morgen /26 Uhr entriß

i. A. der übrigen Hinterbliebenen.

In de

B
Decembe

jetrag)
V

das näc

uswärt

nachenw 8

wir u

einer pt
Vereins

S

Guſtav
derſelbe

Emiſſic

abgegek
u

betreffe
Form
iſt und
liner
die O
ſcheinl
emittir

Di

Vertr
mit d

5

in ſei
Teleg
Ueber

hat t
witz


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 224.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Erste Beilage.
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage.
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	[D]ritte Beilage.
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]







